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Bebauungsplan Nr. 162 ,,Millrather Stral3e / Ellscheider StraRe*,

18. Anderung des Flachennutzungsplans, Ihr Schreiben vom 9.5.2007

=.
@
@

I. Gewerbeflachenkataster der Stadt Haan

Erreichbar mit den Buslinien
50, 742, 784, 786, O1,
Haltestelle Haan-Stadtbad

I1. Stand zu den betriebsintegrierten ArtenschutzmaBnahmen

|. Gewerbeflachenkataster der Stadt Haan

Die letzte gesamtstadtische Gewerbeflachenaufnahme in der Stadt Haan erfolgte mit Stand
vom 1.01.2006 im Rahmen der alle zwei Jahre durchzufiihrenden gewerblichen Baufl&dchen-
erhebung der Bezirksregierung Dusseldorf. Im Rahmen dieser Erhebung wurden alle Gewer-
beflachen der Stadt Haan, die im Flachennutzungsplan der Stadt dargestellt sind, in ihrer
Gesamtgrofie aufgenommen und die darin enthaltenen ungenutzten Flachen und deren Ver-
fligbarkeit (sofort, kurz-, mittel- und langfristig, Betriebserweiterung) tabellarisch aufgelistet
(s. Anlage 1). Als Gesamtergebnis dieser Erhebung ist festzuhalten:

a) Kurzfristig sind in der Stadt Haan noch 2,06 ha Bauflache verfuigbar, da die Flache 4
gemal aktuellem Genehmigungsstand als Betriebserweiterungsflache (1,32 ha) genutzt
wird und somit nicht mehr zur Verfugung steht. Von den sofort verfiigbaren Bauflachen
sind jedoch nur 1,04 ha im stadtischen Eigentum.

b) Mittelfristig verfiigbar sind 2,83 ha gewerblicher Flache. Die Flachen sind alle im Privat-
eigentum und kénnen insbesondere aufgrund fehlender ErschlieRungsanlagen nicht genutzt
werden.

c¢) Langfristig verfligbare Gewerbeflachenreserven sind im Flachennutzungsplan der Stadt
Haan nicht mehr vorhanden ! Demnach fehlt es hinsichtlich eines angemessenen Gewer-
beflachenangebotes derzeit noch an jeglicher planerischen Perspektive. Als private
Betriebserweiterungsflachen sind derzeit 5,07 ha ungenutzte Gewerbeflachen im FNP
dargestellt und sind daher bereits fiir innerbetriebliche Erweiterungen etc. disponiert und

stehen somit nicht zur Verfligung.

Offnungs- und Besuchszeiten:

Montag bis Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag auch 14.00 - 18.00 Uhr

Bankverbindungen:
Stadtsparkasse Haan BLZ 303 512 20 Kto-Nr. 207001
und alle ortsanséssigen Banken




Auch Innenentwicklungspotentiale stehen im Stadtgebiet von Haan nur noch in geringem
Umfang zur Verfugung. Sie wurden entweder bereits systematisch tberplant (BP 34, BP 112)
oder befinden sich derzeit in der Aufstellung( BP 119, ehemalige Walz- und Rohrenwerke
Weil?). Viele ehemals gewerblich genutzte Flachen (Birger, Fudickar, Besenbruch) wurden
zudem in den vergangenen Jahren zu Wohnbauflachen umgewandelt, da sie aufgrund der
bestehenden Gemengelage auch nur noch bedingt fir gewerbliche Nutzungen geeignet waren.
Sie flhrten somit zu einer weiteren Verringerung der gewerblichen Baufldchenpotenziale.

Perspektive und Bedarf

Aufgrund der im Stadtgebiet von Haan nur noch wenigen verfugbaren Flachenreserven ist die
Stadt seit Jahren bemdiht durch die Neuausweisung von Gewerbeflachen im FNP zusatzliche
Potentiale zu schaffen, die die Stadt wieder in die Lage versetzt, aktiv Wirtschaftsférderung
zu betreiben, neue Unternehmen anzusprechen bzw. Verlagerungswiinsche zu resalisieren um
Abwanderungen zu verhindern. Zur Ermittlung des Bedarfs wurde im Rahmen der Planungen
zum Baugebiet ,,Stdliche Millrather StraRe* bereits im Jahr 2002 durch die Firma Baugrund
eine Machbarkeitsstudie erarbeitet. Diese war insbesondere auch Grundlage der Abstimmun-
gen mit der Bezirksregierung Dusseldorf, die nunmehr abschlielend gemaR Mitteilung vom
2.05.2007 keine landesplanerischen Bedenken gegen die 18. Anderung des Flachennutzungs-
planes und die hiermit verbundene Ausweisung von rund 29,5 ha Gewerbeflachen
vorgetragen hat.

Der aktuelle Gewerbeflachenbedarf wird auch durch die erhebliche Flachennachfrage an den
derzeit in der Aufstellung befindlichen Gewerbebebauungsplanen deutlich. So sind im Be-
reich der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,,Untere LandstraRe* von den zukiinftig
ausgewiesenen 4 Grundstucken innerhalb weniger Monate bereits zwei verkauft und fiir ein
Weiteres werden bereits Verhandlungen geftihrt. Auch fur den Bebauungsplan Nr. 162
»Millrather StralRe/Ellscheider Stralle” befinden sich bereits ca. 1/3 der Fl&chen in konkreten
Vertragsverhandlungen.

Ohne die geplante Flachenbereitstellung durch die 18. Anderung des Flachennutzungsplanes
kann die Stadt Haan somit keine aktive Wirtschaftsforderung betreiben, die Grundlage daftr
ist, dass namhafte Firmen -wie bereits in der VVergangenheit erfolgt- nicht abwandern oder
interessante Firmen fiir einen Firmensitz in Haan gar nicht gewonnen werden kdnnen. Es ist
somit dringend erforderlich fur die mittel- und langfristige Sicherung von
Gewerbebauflachen, die 18. Anderung des FNP und den daraus resultierenden
Bebauungsplan Nr. 162 zur alsbaldigen Rechtskraft zu flihren.

I1. Stand zu den betriebsintegrierten Artenschutzmal3nahmen

Aufbauend auf den Untersuchungen des Planungsbiiros Selzner zum Teilbereich Artenschutz
sowie dem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 162 hat die Stadt
Haan in Zusammenarbeit mit der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft eine Potentialabschét.-
zung flr betriebsintegrierte SchutzmaBnahmen fiir Kiebitz, Feldlerche und Schafstelze erar-
beitet. Als MalRnahmenrdume wurden aufgrund ihrer Nahe zum Planungsraum die Bereiche
»EIb*“ und ,,Kriekhausen“ festgelegt. Im Rahmen dieser Untersuchung werden Malinahmen-
vorschlége aufgezeigt, die auch aus Sicht der betroffenen Landwirte umsetzbar erscheinen.
Die Potentialabschatzung liegt im Entwurf vor und wird mit der ULB am 21.05.2007 abge-



stimmt. Aufbauend hierauf sollen die Vertrdge mit den Landwirten und mit der Stadt erarbei-
tet und abgeschlossen werden.

In Vertretung:

(Buckesfeld)
Erster Beigeordneter

Anlagen



Erhebung der gewerblichen Bauflachen der Bezirksregierung Dusseldorf

Bauflachenreserven

1. Januar 2006
Haan Anlage 1

1 Dusselberger Strale, DorpfeldstraBe 16,30 1 DorpfeldstralRe 0,47 830 Sofort i v |

2 Dusselberger Stral3e 0,66 830 Betriebserweiterung Il | | IV IV IV |
3 Champagne 3,30 3 westliche Erweiterung 0,95 8§30 X X X Betriebserweiterung 1l | | IV IV IV |
4 Industriepark Haan-Ost 46,60 4 Bollenheide, Rheinische StralRe 1,32 830 Sofort (I IR\YAN AR\
5 Schallbruch 11,70 5 Elberfelder Stral3e 0,16 830 Betriebserweiterung Il | Il IV IV IV | |
7 Am Hoéfgen 5,80 6 Ost 0,83 8§30 Sofort i iviviv I

7 West 0,27 830 Sofort I LIV IIVIIV I
11 Nordliche Flurstral3e 3,10 8 Nordliche Flurstral3e 0,71 8§30 Betriebserweiterung 1l | 1l IV IV IV |
13 Ostliche Hochdahler StraRe, 4,50 9 Flurstral3e 0,39 8§34 X Mittelfristig (2-5J3) Il | Il IV IV IV I

Flurstral3e

Seite: 1 von 3



Erhebung der gewerblichen Bauflachen der Bezirksregierung Dusseldorf

Bauflachenreserven

1. Januar 2006

Haan

Anlage 1

14 Nordliche Dusseldorfer Stral3e 3,70 10 Dusseldorfer Straf3e, Bertool- 0,49 830 Sofort 11 IVIIVIIV]I
Gelande
15 Sidliche Dusseldorfer Straf3e, 13,10 11 Leichlinger StraBe, Hagemann- 2,44 830 Mittelfristig 2-5J3) Il | IV IV IV I
Ohligser StralRe Gelande
16 Bissingstrale, Siemensstralle 20,40 12 BussingstrafRe, Bahnlinie 1,27 830 Betriebserweiterung Il | | IV |IV IV |
2 Millrather Stral3e 1,70
6 Verlangerte Landstrale
8 Memeler StralRe 2,50
9 Béttinger Stral3e, Schasiepen 3,60
10 Ellscheid 1,50
12 Sidliche FlurstralRe, Ginsterweg 10,40
Seite: 2 von 3
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Flachennutzungs
Gartenstadt Haan

AT
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Zeichenerklarung

1. Aligemeine und besondere Art der baulichen
Nutzung
{§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 1 BauNVO § 1 Abs. 2
BauNVO)

Wohnbauflache

Dorfgebiet

Mischgebiet

Kerngebiet

Gewerbegebist

Industriegebiet

Gliederung der Baugebiete gem. § 1 (4) BauNVO

Sondergebiet 5.

8] ~ [2][&][E][=](E] =]

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit
Gutern und Dienstleistungen des 6ffentlichen
und privaten Bereichs, Flachen fir den Gemein-
bedarf, sowie Flachen fiir Sport- und Spielan-
lagen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Fldchen fiir den Gemeinbedarf
Offentliche Verwaltungen

Schule
Kirchen und kirchiichen Zwecken dienende Ge-
bdude

sozialen Zwecken dienende Gebdude und Einrich-
tungen

gesundheitlichen Zwecken dienende Gebdude

und Einrichtungen

kulturelien Zwecken dienende Gebdude und Ein- g
richtungen

sportlichen Zwecken dienende Gebdude und Ein-
richtungen

R <EeReR+l>Relll

Regeniiberlaufbauwerk
Regeniiberlauf
Sandfang

Klarteich

Regenriickhaltebecken

i Post
ﬂ Feuerwehr
: m Schutzbauwerk
R 7.
3. Flachen fiir den iiberdrtlichen Verkehr und fiir
die ortlichen Hauptverkehrsziige
(§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB)
. ——— Autobahn
5 —
—— Sonstige tberdrtliche und ortliche Hauptver-
- kehrsstralen
—.—- in Aussicht genommene StraRenplanung
————— {linienbestimmt)
: "7 in Aussicht genommene Strafenplanung
“Z77 Schutzstreifen (gem. § 9 FSTrG u. § 25 StriWG NW)
[VI= Verkehrsgrinflachen
¥ Grenze der Ortsdurchfahrt
A
ﬂ Offentliche Parkfliche 8
, .
1 @ Offentliches Parkhaus
AN =
Offentliche Tiefgarage
Park + Ride - Parkplatz
’ Fldachen fiir den Schienenverkehr 9
i ’
S-Bahn / Bahnhof
4. Flachen fir Versorgungsaniagen, fiir die Abfall-
entsorgung und Abwasserbeseitigung, fiir Ab-
lagerungen sowie fiir Hauptversorgungs- und
Hauptabwasserleitungen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)
D Fldchen fiir Versorgungsanlagen
‘) Umspannwerk
O Gaswerk (Station)
Q Wasser
@ Wasserwerk
Wasserbehilter
10.
Brunnen
\a) Abwasser
Kldrwerk
11
Pumpwerk

. Nachrichtliche Ubernahmen

—e— oberirdische Versorgungsleitungen
—o— unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen
= Bei den Hochspannungsfreileitungen sowie den
Ferngasleitungen sind Schutzstreifen zu beachten
w Wasserleitungen

Hoch- und Mittelspannungsfreileitingen mit An-

KV gaben z.B. 380 kv

AD Abwasserdruckleitung
HSA Hauptsammler (Abwasser)
STK  Staukanal

G Gasleitung

Griinflachen
{§ 5 Abs. 2 Nr. 5§ BauGB}

I:] Grinflichen
Parkanlage

Friedhof

[T inaé
BoD Dauerkleingirten

@ Sportstitten / Sportplatz
SchieRsportaniage
Tennisanlage

Reitsportanlage

Spielplatze (Spielbereiche A und B gem. Runderl.
d. Innenministers vom 31.07.1974)

Flachen fiir Nutzungsbeschréankungen oder fiir
Vorkehrungen zum Schutz gegen schédliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesim-
missionsschutzgesetzes

{§ 5 Abs. 2 Nr. 6 BauGB)

EE Schutzzone fir den Kalkabbau

Wasserflachen und Flachen fiir die
Wasserwirtschaft, des Hochwasserschutzes
und der Regelung des Wasserabflusses

(§ 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB)

Wasserflichen

Umgrenzung von Fldchen fiir die Wasserwirt-
schaft, den Hochwasserschutz und die Regelung
des Wasserabflusses

Zweckbestimmung z.B. Hochwasserriickhalte-
becken

Uberschwemmungsgebiet
Umgrenzung der Flachen mit wasserrechtlichen
Festsetzungen

Umgrenzung der in Aussicht genommenen Fla-
chen mit wasserrechtlichen Festsetzungen

Schutzgebiet fur Grund- und Queliwassergewin-
nung, Zone |, Ii, NIA, 1B

ofiflee O

'@"’ffi,
Flachen fiir die Landwirtschaft und den Wald b
(§ 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB) \

D Flachen fiir die Landwirtschaft
[ e

Planung, Nutzungsregelungen und Fldachen fiir
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 Und § 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzob-
jekten im Sinne des Naturschutzrechts

Umgrenzung ven in Aussicht genommenen
Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des
Naturschutzrechts

Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

Geschiitzter Landschaftsbhestandteil
in Aussicht genommener geschiitzter Land-
LB schaftshestandteil

Umgrenzung von Flachen fir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

Kennzeichnungen
(§ 5 Abs. 3 Nr. 1 + 3 BauGB)

Altlasten der Gefahrenklasse Il in Baugebieten
gemiB Altlasten-Kataster Kreis Mettmann

{§ 5 Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von festgesetzten Denkmalberei-
chen

) Postrichtfunk
——E = Im Verlauf der Richtfunkstrecken sind Bauho-
— henbeschrénkungen in m i. NN zu beachten

Siedlungsschwerpunkt
(Symbolhafte Darstellung gem. RdErl. des In-
nenministers NW vom 05.08,1976)

--—— festgesetzte StraBenpianung nach anderen ge-
—=—— setzlichen Vorschriften
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Solingen. Grafrath

Stadt Haan

Der Blrgermeister
Planungsamt
01.01.2006

Erhebung der gewerblichen Bauflachen
der Bezirksregierung Dusseldorf, Stand 01.01.2006

Nummer der gesamten Flache (laut Anlage 1)

Nummer der ungenutzten Flache (laut Anlage 1)

Umgrenzung der gesamten Flache

Ungenutzte Flache

Am 19.05.1992 hat der Rat der Stadt Haan
gem3R § 2 (1) BauGB beschlossen, einen Fli-
chennutzungsplan aufzustellen. Der Aufstel-
lungsbeschlufl wurde gemanr § 2 (1) BauGB
am 15.06.1992 ortsublich bekanntgemacht.

Haan, den 12.07.1993

gez. Spethmann
Biirgermeister

Die Stadt Haan hat die aligemeinen Ziele und
Zwecke der Planung gemdR § 3 (1) BauGB am
09.11.1992 und 11.11.1892 Sffentlich darge-
legt. Sie hat allgemein Gelegenheit zur Aufe-
rung und Erérterung gegeben.

Die Beteiligung der Tréger &ffentlicher Belange
geman § 4 (1) BauGB erfoigte vom 03.06.1992
bis 16.07.1992

Haan, den 12.07.1993
Stadtdirektor

gez. Spethmann gez. Grothe

Der Beschlul zur emneuten ¢ffentlichen Ausle-
gung des Planes -mit Eréuterungsbericht-
wurde fur die Anderungen des Flachennut-
zungsplanes gemaB § 3 BauGB vom Rat der
Stadt Haan am 23.11.1993 gefafit.

Haan, den 06.12.1993

gez. Spethmann
"éi]'rgenneister

gez. Schulz
" Stadidirekior

Dieser Plan -mit Ed3uterungsbericht- sowie je
einem Plan mit den kenntlich gemachten Ande-
rungen und dem Planungsstand der ersten 6f-
fentlichen Auslegung hat nach vorheriger
ortsiblicher Bekanntmachung entsprechend

§ 3 BauGB in der Zeit vom 08.12,1993 bis ein-
schiiefllich 10.01.1994 &ffentlich ausgelegen.

' Haan, den 07.04.1994

gez. Spethmann gez. Schulz
""" mmeister " Stadidirektor

Bﬁrgenﬁefslér

Der Rat der Stadt Haan hat in seiner Sitzung
vormn 15.03.1994 diesen Plan (Stand Oktober
1993) und den Erfduterungsbericht (Stand
Cktober 1993) beschlossen.

Haan, den 07.04.1994

gez. Spethmann

Bilrgermeister

gez. Schulz

Stadtdirektor

Dieser Plan ist gem3R § 6 (1) BauGB mit Ver-
fiigung vom heutigen Tag genehmigt worden.

Diisseldorf, den 08.06.1994

gez. Everling
(Regierungsprisident)
LA,

Der Rat der Stadt Haan hat in seiner Sitzung
am 20.09.1994 den Beitritt zur Genehmigung
des Regierungsprasidenten vom 08,06,1994
Az:35.2-11.21 erklart.

Die geman der Genehmigungsverfigung er-
forderlichen Streichungen, Ergénzungen und
Anderungen sind zu itbemehmen.

Haan, den ...

gez. Spethmann
Birgermeister

gez. Schulz
Stadtdirektor

Die Gensehmigung dieses Flachennutzungs-
ptanes wurde gemén § 6 (5) BauGB am

-..... ortstiblich bekanntgemacht,

Damit ist der Fichennutzungsplan rechtsver-
bindlich.

Haan, den ...............

gez. Schulz
""" Stadidirektor

Zu diesem Plan gehort der Erfauterungsbericht
vem Oktober 1993

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08.12.1986 (BGBL. |

S. 2253), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes zur Erieichterung von Investitionen
und der Ausweisung und Bereitstellung von
Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom
23.01.1990 (BGBI, | S, 132), geédndert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes zur Erieichterung von In-
vestitionen und der Ausweisung und Bereitstel-
lung von Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGB. |
S. 466).

Planzeichenverordnung (PlanzVO) vom
18.12.1990 (BGBI. | S. 58)

Planverfasser:

@ Planquadrat Dortmund |

Buro fir Raumplanung, Stadtebau + Architektur !

Viktoriastrae 40 + 44135 Dortmund « Tel. 02 31/52 75 19
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18. FNP-Anderung und BP Nr. 162 ,stidlich Millrather StraRe* der Stadt Haan

Ubersichtsplan
Lage der Bauleitplanung



Nl '
Regionalplan (GEP 99)
Braun: ASB (allgemeiner Siedlungsbereich)



Auszug aus dem

Landschaftsplan

Rot gestrichelte Linie: Grenze der 18. FNP-Anderung. Fiir diese gesamte Flache muss die
widersprechende Festsetzung gemaf § 29 (4) LGNW aulRer Kraft treten.

Blau gestrichelte Linie: Grenze des BP Nr. 162

Gelb: Entwicklungsziel ,Anreicherung”

Grin: Entwicklungsziel ,Erhaltung”
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Luftbild
Rot gestrichelte Linie: Grenze der 18. FNP-Anderung
Blau gestrichelte Linie: Grenze des BP Nr. 162



Bebauungsplan

r. 162 "Millrather Stralde / Ellscheider Straf3e"

17010

988

< [) th \/ 714 \_\/\/ L I U 1]
‘ G 2
813
G
o 02 ‘ Erlenweg

Erganzende textliche Festsetzungen

I. Planungsrechtliche Festsetzungen geméal BauGB und BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung gemaf § 9 (1) Nr.1 BauGB und § 8 BauNVOi. V. m. § 1 (5), (6) (9) und (10) Bau NVO

1.1 Nutzungsfestsetzungen und Nutzungsausschlisse gemaf § 1 (5), (6), (9) und (10) BauNVO
fur die Gewerbegebiete GE1 - GE8

In den Gewerbegebieten GE1 - GES8 sind folgenden Nutzungen zul&ssig:

- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser, Lagerplétze und offentliche Betriebe,
- Geschéfts-, Biro- und Verwaltungsgebaude,

- Anlagen fur sportliche Zwecke.

Nicht zulassig sind:

- Tankstellen,

- Vergnugungsstéatten und Spielhallen,

- Einzelhandelsbetriebe aller Art.

- Anlagen fur kirchliche, kulturelle und soziale Zwecke

Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden:

- Anlagen fur gesundheitliche Zwecke

- Betriebe mit Verkaufsflachen fiir den Verkauf an letzte Verbraucher, sofern das angebotene Sortiment im Plangebiet selbst
hergestellt wird oder in Verbindung mit handwerklichen Leistungen im Plangebiet angeboten wird. Die Verkaufsflache muss
gegenuber der Grund- und Nutzflache der sonstigen Betriebsteile untergeordnet sein.

- Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flr Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb
zugeordnet und ihm gegenuber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind,

1.2 Nutzungsfestsetzungen und Nutzungsausschlisse gemaf § 1 (5), (6), (9) und (10) BauNVO

8. Festsetzungen zum Schutz gegen Larm gemanR § 9 (1) Nr. 24 BauGB

8.1  Zur Sicherung der Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm an den maRgeblichen Immissionsorten auf3erhalb des
Plangebietes werden fiir die Gewerbegebiete des Bebauungsplangebietes die folgenden Emissionskontingente L ek gemaf

E DIN 45691 festgesetzt:

Lexi [dB(A)/m2]
GE tags (06.00-22.00 Uhr) nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
9b, 13-15 60 45 7 T N
West/ \Ost
9a, 10-12 58 43 270° ‘\ /90°
5-8 52 37 7
1-4 46 31

Ausgehend von dem in der Planzeichnung gekennzeichneten Punkt (x = 2570347,7; y = 5675475,4) erhalten alle Immissionsorte in
Blickrichtung beginnend mit 90° im Osten im Uhrzeigersinn bis 270° im Westen ein Zusatzkontingent L exzus von 10 dB(A). Fur die
Beurteilung der Zulassigkeit von Betrieben oder Anlagen sind je nach der in Anspruch genommenen Teilflache und der hierfur
festgesetzten Emissionskontingente Lex, die zuldssigen Beurteilungspegel der Teilflachen zu ermitteln.

Zum Nachweis der Einhaltung des zulassigen anteiligen Immissionskontingents L «, ist im jeweiligen bau-,
immissionsschutzrechtlichen oder sonst erforderlichen Einzelgenehmigungsverfahren eine betriebsbezogene Immissionsprognose
nach den technischen Regeln in Ziffer A.2 des Anhangs zur Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm - vom
26.08.1998 durchzufuhren. Der Beurteilungspegel L gemafl TA-Larm darf das anteilige Immissionskontingent L i nicht tiberschreiten.
(Lr < Li).

Den Festlegungen liegen die Berechnungen der schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan, Bericht VD 6033-1 vom
31.01.2007 der Peutz Consult GmbH, Diisseldorf, zu Grunde.

8.2  In den Gewerbegebieten GE 1 - 15 werden an den Geb&uden mindestens passive SchallschutzmaRnahmen entsprechend den
nachfolgenden Festsetzungen notwendig: Fir Au3enbauteile zu Biroraumen sind Konstruktionen mit einem bewerteten
Bau-Schallddmm-MaR R'w,res 30dB zu verwenden (Larmpegelbereich Ill).

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)

03.05.2005 (GV NRW S. 498);

Bauordnung (BauO NRW)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132),
zul. geéndert durch Art. 3 Investitionserleichterungs- und WohnbaulandG vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466);

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90)
vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58);

Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 ff.), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom

in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Marz 2000; (GV. NRW. S. 256),
zuletzt gedndert am 12.12.2006 (GV. NRW. S. 232)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2004 (BGBI. | S. 1359), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes zur
Erleichterung von Planungsvorhaben fir die Innenentwicklung der Stadte vom 21.12.2006 (BGBI. | S. 3316)

Verfahrenshinweise

Anforderungen des § 1 PlanzV 90.

Die Planunterlage mit Stand vom __.__
Festlegung der stadtebaulichen Planung entsprechen den

. und die geometrische

Fur die Ausarbeitung der Planung:
Planungsamt der Stadt Haan

Verkehrsflachen

(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

offentliche Verkehrsflachen

offentliche Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (Fu3-, Rad- u. Wirtschaftsweg)

StraBenbegrenzungslinie

a a a a Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen
(§ 9 Abs.1 Nr.12, 14 und Abs.6 BauGB)

)

Abwasser

Grinflachen
(8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

offentliche Grinflachen

Zweckbestimmung Parkanlage

Planungen, Nutzungsregelungen MalRnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6 BauGB)

———— eSS ~
———— T R 7 163.3 _ fiir die Gewerbegebiete GE9 - GE15
M ///fa th QE— _S_t_/:_q_B__e_: - _ ‘_;_35__:__,-—- >S4 s R B \\\ 9 8.3  Fur die im Plan als "Larmpegelbereich IV" festgesetzten Gebaudeseiten gelten nachfolgende Festsetzungen: Fir _ C:)G ©000Q] Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
=T e e 162 Inden G begebi B ; ; A ccin- AufRenbauteile zu Biroraumen sind Konstruktionen mit einem bewerteten Bau-Schalldamm-Mal R'w,res 35dB zu verwenden. Die im Auftrag g  (§ 9 Abs.1 Nr.25 Buchstabe a) Abs.6 BauGB)
7 N n den Gewerbegebieten GE9 - GE15 sind die folgenden Nutzungen zulassig: - ! ) N " - . . . Broooooc
64.52 164.33 164.04 164 N - Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser, Lagerplétze und éffentliche Betriebe, Werte gelten auch fir Dachflachen, sofern sie Aufenthaltsraume nach auf3en abschliel3en. Haan,den__._ .. Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Haan,den __. Stadtoberbaurat
/ - Geschéfts-, Biro- und Verwaltungsgebaude, . . B B o L )
7s 162.% R o ; 8.4  Hinweis: Von den Festsetzungen zum Schutz vor Larm unberihrt bleibt die Mdglichkeit, im Rahmen bauordnungsrechtlicher
%3 y, .21 Anlagen fur sportliche Zwecke, ' - - - N - - . . L
- Tankstellen Genehmigungsverfahren durch einen Sachverstandigen nachzuweisen, dass unter Beriicksichtigung der konkreten Bauvorhaben Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes
/ ' i ahrlei - i altni ¥ 8§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
/ \ geringere MaRinahmen zur Gewahrieistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gentigen. Der Planungs- und Verkehrsausschuss des Rates der Der Aufstellungsbeschluss wurde am __._ . ortsuiblich ( V )
1.2 Nicht zulassig sind: : ; . Stadt Haan hatam __. . den Beschluss zur bekannt gemacht. Die beriihrten Behérden und sonstigen V> Larmpegelbereich IV (gemaR textlicher Festsetzung)
¢ - Vergntigungsstatten und Spielhallen, g'l IGIldedngng nsch thstargélflaésEe; gec:na_ﬁh? o (1)|Nr. 24(Ij??auBGtB_|.bV. m'd§A1 |(4) Nraz u:gi t(9)dBak:JNVO bis VIl d Aufstellung nach § 2 (1) BauGB und uber die Beteiligung Trager offentlicher Belange wurden nach § 4 (1) BauGB mit
- - Einzelhandelsbetriebe aller Art. : n den Gewerbegebieten EL - GEA sind nicht zugelassen die Betriebe und Anlagen der Abstandskiassen | bis er der Offentlichkeit nach § 3 (1) BauGB gefasst. Schreibenvom __._ beteiligt. Nach Beschluss e o Bezugspunkt fir das Zusatzkontingent gemaR Textfestsetzung 8.1
’T/ - Anlagen fir kirchliche, kulturelle und soziale Zwecke Abstandsliste zum RdErl. d. Ministeriums fir Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 02.04.1998 - SMBI. NW. wurde gemaR § 3 (1) BauGB / von der frithzeitigen J
7 64.3y 283 - sowie Anlagen und Betriebe mit ahnlichem Emissionsverhalten. Die im Abstandserlass mit (*) gekennzeichneten Biirgerbeteiligung abgesehen. /am .. eine
/ 1.3 Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden: Anlagenarten der Abstandsklasse VII sind ausnahmsweise zulassig, wenn im Genehmigungsverfahren der Nachweis erfolgt, dass z.B. Birgeranhorung durchgefiihrt. T
64 / o - Anlagen fur gesundheitliche Zwecke, durch besondere technische MaRnahmen oder durch Betriebsbeschréankungen schéadliche Umwelteinwirkungen in den
i - Betriebe mit Verkaufsflachen fir den Verkauf an letzte Verbraucher, sofern das angebotene Sortiment im Plangebiet selbst schutzwiirdigen Gebieten nicht entstehen . Sonstige Planzeichen
N hergestellt wird oder in Verbindung mit handwerklichen Leistungen im Plangebiet angeboten wird. Hierzu gehoren beispielsweise die ) ) ) ) ) )
e Wartung, die Reparatur oder der Einbau der Ware. Die Verkaufsflaiche muss gegeniiber der Grund- und Nutzfliche der sonstigen 9.2 Inden Gewerbegebieten GE5 - GE8 sowie GE10 - GE12 sind nicht zugelassen die Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen Grenze des réumlichen Geltungsberoiches des Bebauungsplanes
/ Betriebsteile untergeordnet sein. | bis V der Abstandsliste zum RdErl. d. Ministeriums fiir Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 02.04.1998 - SMBI. NW. 283 - (§ 9 Abs.7 BauGB)
763 \ ] - Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb sowie Anlagen und Betriebe mit ahnlichem Emissionsverhalten. Die im Abstandserlass mit (*) gekennzeichneten Anlagenarten der im Auftrag '
/ - zugeordnet und ihm gegeniiber in Grundfléche und Baumasse untergeordnet sind, Abstandsklasse V sind ausnahmsweise zulassig, wenn im Genehmigungsverfahren der Nachweis erfolgt, dass z.B. durch besondere Haan, den . Birgermeister Haan,den . Stadtoberbaurat
- technische MalRnahmen oder durch Betriebsbeschrankungen schéadliche Umwelteinwirkungen in den schutzwirdigen Gebieten nicht
% ! entstehen.
162 /\ /// ///// y 86,84 ), & 02 P | 2. Maf der baulichen Nutzung gemaf 8 9 (1) Nr. 1 BauGB ) ] ) ] ] ] )
161.22 \ //// /// 4 }/ 5 83 » /,_\ &L c E Einzelne untergeordnete bauliche Anlagen und untergeordnete Nebenanlagen diirfen ausnahmsweise héher ausgefiihrt werden. 9.3 Im Ggwerbegeb|et EBEQ sind nicht zugelassen die Betriebe ur_1d Anlagen der Abstandsklassen | bis VI der Abstand_sllste Izum Der Entwurf mit der Begriindung i.d.F.v. . _wurde Die beriihrten Behorden und sonstigen Trager sffentlicher
( 0 A Y RS £iel o Stk SAeR vt B s Y sk g s Ao fom Plrunge-und versisues Ted e der | Baange en i Schrban o _.___ bl
4 54 - AL, © N\ : Stadt Haanam __._ . zur offentlichen Auslegung nach und von der 6ffentlichen Auslegung benachrichtigt. Die H H H H B
161 //\ //// ///x x/ £ _ . N _ 1 3. Abweichende Bauweise gemaR § 22 (4) BauNVO sind ausnahmsweise zuldssig, wenn im Genehmigungsverfahren der Nachweis erfolgt, dass z.B. durch besondere technische § 3 (2) BauGB beschlossen. 9 Auslegung wurde am __._ . ’ grtsublich bekagnnt I I I . H Inwelise un d nac h rc htl IC h e U b ern ah men
/ /y /<// /A el ' 87/\ N A\ \\ Es gilt die offene Bauweise mit der MaRgabe, dass Gebaudeldngen tiber 50 m zulassig sind. Seitliche Grenzabstande sind Maflnahmen oder durch Betriebsbeschrankungen schadliche Umwelteinwirkungen in den schutzwirdigen Gebieten nicht entstehen. gemacht und erfolgte Em__._. biszum _. . )
160 7 = | & A, N einzuhalten. Wasserflachen und Fléchen fiir die Wasserwirtschaft
///  d 7 S . el 8 A\ =9\ 9.4  Inden Gewerbegebieten GE13 - GE15 sind nicht zugelassen die Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen | bis IV der assertiacnen und Flacnen ur die VVasserwiriscnati,
i / * 03006 \ 1 2 4, Verkehrsflachen gemaR § 9 (1) Nr. 11 BauGB Abstandsliste zum RdErl. d. Ministeriums fur Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 02.04.1998 - SMBI. NW. den Hochwasserschutz und die Regelungen des Wasserabfiusses.
0" 9 ) ) #72m 9 §9(1) . ! ums 1 » (§ 9 Abs.6 BauGB)
159 / // ///7 64.11 N 7NN é o Innerhalb der 6ffentlichen Griinflache "1" ist ausnahmsweise zwischen dem festgesetzten ErschlieBungsstich stidlich des 283 - sowie Anlagen und Betriebe mit ahnlichem Emissionsverhalten. -
/\ /// /// 4 NP Y ° 30 >\ ?\96 © o Lindenweges und dem Verbindungsweg nach Kriekhausen eine zusétzliche Zufahrt von maximal 10m Breite zur ErschlieBung der
4 /y - I N N B Gewerbeflachen zulassig. Ansonsten sind Zu- und Ausfahrten in diesem Bereich ausgeschlossen.
158 s Ay B NVANI % GE5 IV a GE6 IV a GR7 IV a GE8 IV \a ° ° Wasserschutzzone il B
. / ~ % e . . e _t . . .. . im Auftra
/ VA / @90 \ R X 5. Nebenanlagen geméaR § 14 BauNVO sowie bauliche Anlagen geméan § 23 (5) BauNVO Il. Ortliche Bauvorschriften aeman § 9(4) BauGB i. V. § 86 BauO NW ) im g
157 //\ ////// //// —Z l\ %/\ GRZ 0’8 GRZ 0’8 GR 0’8 - GRZ 0,8 3 5.1 In den Gewerbegebieten sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1) BauNVO und sonstige bauliche Anlagen auBerhalb der 1 Werbeanlagen 9 ( ) Haan,den__._ . Burgermeister Haan,den__._ . Stadtoberbaurat /"\\
/ / / \ 7 @ " " . " . . . . . . _ a . . ° e . . . e
/ A ALl GHmax 186 GHmax 188 GHmax 191 GHmax 192 Uberbaubaren Flacherl nicht zuIas&g.__Ausger_wmmen smd_bls zu2m hohe Einfriedungen in Form von Maschendraht- oder &hnlich Werbeanlagen in Form von Blinklichtern, laufenden Schriftbandern und im Wechsel und Stufen schaltbaren Anlagen sind nicht [ ) Baumpflanzungen gemaR textlichen Festsetzungen als Hinweis (ungeféhre Stellung)
/ 2 transparenten Metallzaunen an den riickwartigen und seitlichen Grundstiicksgrenzen - vorbehaltlich einer anderslautenden Regelung 2ulassig -~
A = geman Festsetzung 5.2 - sowie Stitzwande, Aufschiittungen und Abgrabungen. '
. . . « . . « - ) . BT I N Rad- und FuBweg als Hinweis (ungeféhre Lage)
77 e . 59 Indem im Gewerbegebiet GE9b gekennzeichneten Bereich sind Einfriedungen weder innerhalb der schraaschraffierten 2. Nicht Gberbaubare Grundstucksflachen Der Entwurf wurde nach der 6ffentlichen Auslegung geéndert. Anderungen sind farbig ( ) eingetragen. | | | —T————
+ / West Ost Fliche noch an dessen Wegst— Sid- unngstrand 2ulissig g g Alle nicht iberbaubaren privaten Grundstticksflachen, die nicht fur Zufahrten oder Umfahrten benétigt werden, sind als Der von der Entwurfséanderung betroffenen Offentlichkeit und den beriihrten Behorden und sonstigen Tragern 6ffentlicher
iy m , . Vegetationsflachen anzulegen und auf Dauer gartnerisch zu unterhalten. Belange wurde mit dem Schreiben vom __._ . nach § 4a (3) BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. s , // , Bereiche, in denen an den den Grundstiicksgrenzen keine Einfriedungen zulassig sind (vgl. textliche Festsetzung 5.2)
+ G E a I“ a / .:_.: 5.3 Nebenanlagen im Sinne des § 14 (2) BauNVO kdnnen ausnahmsweise in den Uberbaubaren und nicht Uberbaubaren Z
G R O 8 ~— - - Grundstiicksflachen zugelassen werden. .
) sud > 7 s ) ) 41 Koordinatenpunkt
GHmaX 179 N Z.Z. 1 I“ H|nwe|se " d im Auftrag Stadtoberb
2y g [=f 6. Stellplatze und Garagen gemaR § 12 BauNVO 1 Loschwasser aan. den tadtoberbaurat
x o5 | Garagen sind nur innerhalb der tiberbaubaren Flachen zuléssig. Im Plangebiet ist ein Grundschutz von 96m? sichergestellt. Betriebe mit einem hoheren Léschwasserbedarf sind verpflichtet, im
£ il Rahmen der Baugenehmigung geeignete Maf3nahmen fiir einen ausreichenden Brandschutz vorzunehmen.
™ N B
H* Z
GE 10 I GE 11 I a GE 12 Il a S 7. Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gemagi § 9 (1) Nr. 25 BauGB 2. Wasserschutzzone ) ) ) Die vorgebrachten Anregungen und Bedenken hat der Die berlihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
9 72 G Z 0 8 G RZ O 8 G RZ O 8 7.1 Baumreihen entlang der StraRenrander Der Bebauungsplan liegt teilweise innerhalb des festgesetzten Wasserschutzgebietes Sandheide / Sedental, Zone |l B. Die Verbote Planungs- und Verkehrsausschuss des Rates der Stadt Belange wurden mit Schreiben vom . . von der
Entlang der PlanstraBe A sind auf den privaten Grundstiicksflachen Baumreihen anzulegen und dauerhaft zu erhalten bzw. bei und Genehmigungspflichten der ordnungsbehérdlichen Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes ,Sandheide / Haanam _ . . gepriift. Das Ergebnis wurde erneuten Auslegung benachrichtigt. Die erneute Auslegung
GHmax 182 2 GHmax 186 GHmax 187, Abgang gleichartig zu ersetzen. Als Baumart ist einheitlich die Kaiserlinde (Tilia europaea 'Pallida’) zu verwenden. Zu pflanzen sind Sedental” vom 14.04.1986 sind zu beachten. mitgeteilt. wurdeam __._ . bekannt gemacht und erfolgte vom
98 o Hochstamme in viermal verpflanzter Qualitat mit einem Stammumfang von mindestens 20-25 cm. Die Baumstandorte sind im ) ] . biszum_._ . .
Abstand von 10 Metern zueinander und mit einem Abstand von mindestens 1,50m zum Fahrbahnrand anzuordnen. Fallt ein 3. Bodendenkmaler o _ _ Der Entwurf wurde nach der 6ffentlichen Auslegung
) Baumstandort im Bereich einer Zufahrt aus, ist auf einer straRenseitigen Grinflache desselben Gewerbegrundstiickes eine Auf die Meldepflicht bei der Entdeckung von Bodendenkmalern nach § 15 DSchG wird hingewiesen. Bei der Vergabe von geandert. Anderungen sind farbig ( ) eingetragen.
%) Ersatzpflanzung vorzunehmen. Dabei sind Baumarten 2. Ordnung als Hochstamme in dreimal verpflanzter Qualitat mit einem Ausschachtungs-, Kanalisations- und ErschlieBungsauftragen sind die ausfuhrenden Baufirmen auf die Anzeigepflicht bei dem Der geanderte Entwurf mit seiner Begriindung i.d. F.v.
Stammumfang von mindestens 18-20 cm zu verwenden (Pflanzliste A). Rheinischen Amt fir Bodendenkmalpflege aufmerksam zu machen. .. wurde in gleicher Sitzung zur erneuten
Auslegung nach § 4a (3) BauGB beschlossen.
Entlang der Planstral3e B sind auf den privaten Grundstticksflachen beidseitig Baumreihen anzulegen und dauerhaft zu erhalten 4. Bodenschutz ) ) ] ) ] o
E 9b | % bzw. bei Abgang gleichartig zu ersetzen. Als Baumart ist einheitlich Feldahorn (Acer campestre) zu verwenden. Zu pflanzen sind Der belebte Oberboden ist vor Beginn der Bauarbeiten unter Einhaltung der DIN 18195 sicherzustellen und fur die Anlage von
)0 L= — m— w1 = — — »m - - ,\0 Hochstamme in dreimal verpflanzter Qualitat mit einem Stammumfang von mindestens 18-20 cm. Pflanzungen sind auf Vegetationsflachen wieder zu verwenden. Bodenbelastende MaRnahmen sind vorwiegend auf die fir bauliche Anlagen vorgesehenen _
RZ 0,8 AYONONONOENONOND A S NAONENSEOEOEON S NO A % Baumscheiben mit einer GréRe von mindestens 8 m2 oder auf durchgehenden Pflanzstreifen von mindestens 2,00 m lichter Breite Flachen zu beschrénken. Zur Vermeidung baubedingter Bodenverdichtungen ist insbesondere die ffentliche Grinfléache mit der im Auftrag
N oLl t i N anzulegen. Dabei sind Pflanzabstédnde von 10 Metern einzuhalten. Der Abstand vom Fahrbahnrand betragt 1,50m. Die Ordnungsziffer 1 wahrend der Bauphase/n durch einen Bauzaun von dem Befahren mit Baufahrzeugen zu sichern. Haan,den__._ . Burgermeister Haan,den .. Stadtoberbaurat
max 179 + pe 43+ Pl an St r aBe 174,:9 >\ | Baumstandorte sind vor dem Befahren und Beparken zu sichern. Fallt ein Baumstandort im Bereich einer Zufahrt aus, ist auf einer Bodenverdichtungen im Bereich baubedingt in Anspruch genommener Freifiachen sind nach Abschluss der Baumafnahmen
& ___° 4 - = 46__}____4 straBenseitigen Griinflache desselben Gewerbegrundstiickes eine Ersatzpflanzung vorzunehmen. Dabei sind Baumarten 2. Ordnung fachgerecht zu beseitigen.
O )N {\i/ {\i;‘ {\f_) ‘\i)# 5rﬁi) ‘\i) ‘\0) ‘\" ) ‘\0) ‘\0,‘ ‘\ | v - als Hochstamme in dreimal verpflanzter Qualitat mit einem Stammumfang von mindestens 18-20 cm zu verwenden (Pflanzliste A).
N 172,1¢~ - - — - - 7 = 5. Regenwasserbeseitigung Der Rat der Stadt Haan hatam __.__ die Die Bekanntmachung geméaR § 10 (3) BauGB erfolgte am
\i 420/ )«5\ F, Q-Q) f\_— = In der 6ffentlichen Griinflache ,3" ist eine StraRenbaumreihe als Teil einer beidseitigen Allee anzulegen, dauerhaft zu erhalten bzw. Das aus dem Gewerbegebiet abgeleitete Nigderschlagswasser Wirq, soweit es nicht der Braughwassernu_tzung dient bzw. zum Zweck vorgebrachten Anregungen und Bedenken gepriift. o . Die Satzung ist damit in Kraft getreten.
+ em q r_k U n . ur s 4 bei Abgang gleichartig zu ersetzen. Als Baumart ist einheitlich die Kaiserlinde (Tilia europaea ‘Pallida’) zu verwenden. Zu pflanzen der Griinflachenbewéasserung gesammelt wird, gem. § 51a LWG einer zentralen Rickhaltung im Plangebiet zugefihrt. pas Ergebnis wurde mitgeteilt.‘Aufgrund dgs § 10 BauGB
2 o > g H aan ] \ - sind Hochstamme in viermal verpflanzter Qualitat mit einem Stammumfang von mindestens 20-25 cm. Die Baumstandorte sind im 1.V.m. 88 7, 41 GO NW wurde in gleicher Sitzung der
& 97 GE 13 Ill a Z _/ Z / o Abstand von 10 Metern zueinander und mit einem Abstand von mindestens 1,50m zum Fahrbahnrand anzuordnen. 6. Baumpflanzungen Satzungsbeschluss gefasst. Der Begriindung i.d.F.v.
o e Das Merkblatt ber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen der Forschungsgesellschaft fur Straen- und . wurde zugestimmt.
95 96 G RZ 0,8 o ~ () \ . : 7.2 Sonstige Bepflanzungen auf privaten Grundstiicksflachen V_erke_hl_’swesen ist bei den Baumpflanzungen zu beachten. Bei der Ausfuhrung der Erdarbeit_en oder Baumaf3nahmen missen die
............ H 182 \E_ 2 \ / B Die Pflanzgebotsflache , A" im Baugebiet GE9b ist als artenreiche freiwachsende Baum-Strauchhecke aus standortgerechten Richtlinien der DIN 18920 'Schutz von Béiumen,_ Pflanzpesténde_n l_Jnd Vegetationsflachen bei B_aumgf&nahmen' beachtet werden. Das
max I 6 & heimischen Geholzen zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten (Artenliste A; siehe landschaftspflegerischer Fachbeitrag). Die Flache DVGW-Regelwerk GW 125 ‘Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen' ist bei der Planung zu beachten. '
7 [+ o] D D ist mit Strauchern in Gruppen von 4 bis 7 Strauchern einer Art zu bepflanzen (zweimal verpflanzt, Héhe 60 - 100 cm, Qualitat geman Baumstandorte im Straenraum sind mit den jeweiligen Versorgungstragern abzustimmen. ) . im Auftrag
N o -é’ B FLL-Richtlinie, mindestens 1 Strauch je angefangene 1,0 m2 Vegetationsflache). Einzelbaume sind als Hochstamme, dreimal ' Haan,den . . Blrgermeister Haan den__._ . Stadtoberbaurat
o RAY 5 k2415 verpflanzt, mit einem Mindeststammumfang von 12 cm in die Pflanzung einzubinden. 7. Kampfmittel
X 7S T ﬁ: i Das Vorhandensein von Kampfmitteln im Boden ist nicht auszuschlieBen. Erdarbeiten sind mit entsprechender Vorsicht auszufuhren.
z -~ N . . . . . . " . . .
\,” g ’ ,,’ L Foxo ¥ N— -/ Bei privaten Stellplatzanlagen ist je angefangene 5 ebenerdige Stellplatze ein Baum zu pflanzen und mit Ersatzverpflichtung Sollten Kampfmittel gefunden werden, ist die Erdarbeit elnzusn_allen und umgehend der Kampfmittelraumdienst zu benachnchtlgen._ .
% RBo0 7 CtL: N | dauerhaft zu unterhalten. Zu pflanzen sind Hochstamme in dreimal verpflanzter Qualitat mit einem Stammumfang von mindestens Vor Durchfihrung gréRerer Bohrungen (z. B. Pfahlgriindung) sind Probebohrungen (70- max. 120mm Durchmesser) zu erstellen, die L eg en d e zur Pl anzeic h nun g
L4 ° 5N ,,é A9 o o 18-20 cm (Artenliste C; siehe landschaftspflegerischer Fachbeitrag). Die Baumscheiben sind entweder zwischen den Langsseiten ggf. mit Kunststoff- oder Nichtmetallrohen zu versehen sind. Danach sind diese Probebohrungen mit ferromagnetischen Sonden zu
206 7 ,/1,0 N -7 3 der Parkplatze mit einer GréRe von mindestens 10 m2 oder als durchgehender Baumstreifen von mindestens 2,20 m lichter Breite Uberprufen. Samtliche Bohrarbeiten sind mit Vorsicht durchzufuhren. Sie sind sofort einzustellen, sobald im gewachsenen Boden auf
2 2204 ] [ GE {15 l a = zwischen den Stirnseiten der Parkplatze anzuordnen. Die Baumstandorte sind vor dem Befahren und Beparken zu sichern. Widerstand gestof3en wird. In diesem Falle ist umgehend der Kampfmittelraumdienst zu benachrichtigen.
~ o () o) ’,
o o 2 *
\ 66 A -/ GRZ 0’8 S 7.3  Sonstige Bepflanzungen auf 6ffentlichen Flachen I BeStandsangaben
3; P - G Hma 187 Die offentliche Grinflache ,, 1" nimmt einen abseits der Millrather StraBe parallel gefihrten kombinierten Rad- und FuBweg auf. Sie
f\c o) ist mit 25 groRkronigen und 50 mittelkronigen Baumen (1./ll. Ordnung) der Artenlisten A und B parkartig in lockerer Gruppierung zu (Planzeichen ohne Rechtscharakter)
- - bepflanzen. Die Gehdlze sind so anzuordnen, dass der Wegeverlauf blickfuhrend begleitet wird und Sichtbeziehungen zwischen dem -
PN P L < offentlichen StraRenraum und den Eingangs- und Reprasentationsflachen der Gewerbebauten entwickelt werden kdnnen. Die —_— — Flurgrenze \7 vorhandene Béschung
e, ‘\0 C‘,\ Gehdlzpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten bzw. bei Abgang gleichartig zu ersetzen. Die nicht mit Gehdlzen bestandenen _ __L - —J-— L. .
- - Flachenanteile sind als Extensivrasen anzulegen und zu pflegen. Werbeanlagen im direkten Umfeld der ErschlieBungsstiche sind ; %;\ /- = - \( N bl
K ! H PR . zulassig. Flurstiicksgrenzen gyl U e AT
oorailnateniisie (s o) 80 ; s shenlini ' = - :
2 Z/ o . o - , ) . G| und Flurstiicksnummer T Hoheninie Lage des Geltungsbereichs MaRstab 1: 10.0
Die offentliche Griinflache , 2" ist lickig mit standortgerechten heimischen Strauchern und Baumen zu bepflanzen (Artenlisten A/B;
Nr. | X- Wert Y- Wert Nr.  [X- Wert Y- Wert Nr. | X- Wert Y- Wert AN 2 siehe landschaftspflegerischer Fachbeitrag). Ziergehdlze sind in untergeordnetem Verhéltnis zuldssig. Insgesamt sind mindestens —
1 2570169,82 15675593,94 35 |2570232,39 [5675325,78 69 [2570163,09]5675435,39 N = 39 Laubbaume der GréRenordnung Il, mindestens dreimal verpflanzt, mit einem Stammumfang von 18-20 cm zu verwenden. Die N u . . i
= , ) B H .
2 2570013,27 15675360,95 36 2570262,74 |5675316,22 70 2570155,75|5675441,89 g B&aume sind in Gruppen von je 3-5 Exemplaren zu pflanzen. Zusétzlich sind etwa 200m?2 des Grinstreifens mit freiwachsendem Whs i estandsgebaude mit Hausnummer e Hohenpunkt vorhandenes Gelénde
i 22;818223 gg;gggggg 227; ;g;gggg% gg;gggggg ;; gg;gggg’ gg;gjﬁgg s } Gebiisch zu bepflanzen. Nicht gehdlzbestandene Teilflachen sind als Extensivrasen anzulegen und zu pflegen. B e b au u n g S p I an N r 1 6 2
L] ] k] i) L] L] L]
5 2570253,795675293,88 39 12570314,66 [5675302,10 73 12570136,15|5675447,39 Innerhalb der 6ffentlichen Griinflache ,3" istim unteren bzw. auRRen liegenden Boschungsbereich eine freiwachsende Hecke aus T befestigte AuRenanlagen
6 |2570535,33[5675206,68 40 [2570304,13[5675309,47 74 [2570151,33|5675447,39 niedrigwiichsigen Straucharten zu entwickeln (Artenliste D des landschaftspflegerischen Fachbeitrags). Die Pflanzflachen sind mit T n M 1 I I h S B / E I I h 1 d S B LA
7 |2570588,7115675206,44 41 12570304,73|5675313,72 75 |2570154,2315675451,31 einem Strauchexemplar je 1,0 m? Vegetationsflache zu bepflanzen. In Abschnitten mit niedrigen Béschungshshen und bei | rat e r t ra e SC e | e r t ra e
g ;g;ggg;g gg;g;?g;g 2:2% ;g;ggégi% gg;gggggg ;‘73 ;g;gﬁgg gg;gig;gg gegeniber liegenden StraBeneinmiindungen ist auf Geholzpflanzungen zu verzichten, um die Sicht in die offene Landschatft frei zu
2 2 2 2 2 2 halten. Alternativ kdnnen hier niederliegende Zierstraucher gepflanzt werden.
10 |2570543,93]5675229,49 44 [2570312,21|5675397,60 78 |2570152,94|5675487,34 [l. Festsetzun gen des Bebauun asp lans
1:2L 2578544'03 527523(2)'28 42 3578322125 527532222' ;g 2578132'(); 5275585'03 Die Pflanzgebotsflachen ,B" auf der Flache fiir die Abwasserbeseitigung sind als artenreiche freiwachsende Baum-Strauchhecke
13 22;0221‘518 26;23;5’91 27 22?0:1“51;1? 26;2379,28 a1 22;0120'29 265221226 aus standortgerechten heimischen Gehdlzen zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten (Artenliste A; siehe landschaftspflegerischer Art der baulichen Nutzung
. . 2 2 : . Fachbeitrag). Die Flachen sind mit Strauchern in Gruppen von 4 bis 7 Strauchern einer Art zu bepflanzen (zweimal verpflanzt, Hohe (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
14 2570555,56 [5675371,18 48 2570458,21 1567539677 82 2570127,08 15675523,62 60 - 100 cm, Qualitat geman FLL-Richtlinie, mindestens 1 Strauch je 1,0 m2 Vegetationsflache). AuBerdem sind mind. 40
15 |2570558,78[5675410,69 49 |2570465,17|5675389,73 83 [2570121,85|5675539,09 1 c% ittelkroni ' B ?I ord dreimal ! flanzt. mit ei Stj ' ¢ 9 ind. 12 o die Pfl e binden. Di Lage: Gemarku ng Haan ,
16 |2570567,23|5675511,61 50 | 2570454,45 |5675264,03 84 |2570115,875675543,59 mittelkronige Baume (Il. Ordnung), dreimal verpflanzt, mit einem Stammumfang von mind. 12 cm in die Pflanzung einzubinden. Die GE Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)
: : : : : : * offen zu haltenden Vegetationsflachen der Dammbd&schungen sind mit Landschaftsrasen einzusden (RSM 7.1.2 - Standard mit
17 |2570571,73|5675567,29 51 |2570446.655675258,34 85 [257011554(5675543,16 Rt e Exto ' g - Flur 5 und Flur 6
18 |2570575,12|5675616,84 52 |2570464,40 |5675256,74 86 |2570112,37 |5675542,39 22 rautern) und als Extensivrasen zu pflegen.
19 [2570575,79(5675630,78 53  12570465,34 |5675252,46 87 12570110,69|5675534,08
20  |2570578,40|5675650,93 54 [2570519,10(5675235,54 88 [2570104,20|5675542,84 . . - -
21 [2570578,40[5675650,93 55 |2570540,56 [5675230,11 89 [2570101,545675542,19 ngaés :gr bf;"cqeg NtétZB“”g Verfahrensstand: Entwurf
22 |2570118,75|5675568,33 56 [2570539,25[5675212,21 90 |2570100,13|5675542,05 ( s. 1Nr. 1 BauGB) Stand 15 02 2007
23 |2570119,37|5675563,80 57 |2570537,28|5675216,48 91 |2570101,54|5675534,16 GRz Grundflachenzahl ' '
24  |2570124,77|5675553,14 58 |2570514,89|5675222,18 92 |2570101,54|5675516,18 -7
25 2570137,4415675541,50 59 2570428,72 |5675249,30 93 2570080,54 |5675519,87 > GHmax maximal Zu|assige Gebaudehohe in Metern tber Normal Null
26 |2570150,65|5675522,39 60 |2570308,32|5675287,20 94 |2570041,52|5675471,57 -7
28  |2570154,46 |5675514,72 62 |2570256,79 |5675303,42 96  |2570096,37|5675358,35 4 ( S
29 |2570167,93|5675481,46 63 |2570242,04|5675309,90 97 |2570106,54 |5675364,45 7 ) _-
30 [2570175,74|5675483,17 64 |2570229,16 |5675315,53 98 |2570106,54 |5675425,61 S //// II _- Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
31 [2570173,93|5675452,25 65 |2570202,28|5675330,21 99 |2570101,54|5675441,89 - _—\/ -~ (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)
32  |2570177,36|5675435,53 66 |2570179,54|5675361,50 100 [2570113,04[5675428,19 76> = " ) ) . )
33 [2570182,26|5675436,54 67 |2570175,49|5675374,99 101 [2570159,40[5675594,98 | ; 173.88 a abweichende Bauweise gemaR textlicher Festsetzung
34 |2570191,64|5675365,98 68 |2570164,57 |5675428,19 102 [2570167,57 [5675598,66 R %) Bau :
grenze -
5 “ 5 D h\ M1:1.000 o0 10 20 50 100m




Auszug aus dem rechtskriftigen Flichennutzungsplan

18. Anderung des Fliichennutzungsplans im Bereich "Siidliche Millrather Strafie"

M1:5.000

M1:5.000

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90)
vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S. 58);

vom 03.05.2005 (GV NRW 8. 498);
Bauordnung (BauO NRW)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2004 (BGBL. I S. 1359); zuletzt gedndert durch Art.1 des Gesetzes zur
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Verfahrenshinweise

Der Beschluss zur Aufstellung nach § 2 (1) BauGB
und iiber die Biirgerbeteiligung nach § 3 (1) BauGB
wurde am . . gefasst.

Haan, den Biirgermeister

Der Aufstellungsbeschluss wurde am .
bekannt gemacht. Die beriihrten Behorden und
sonstigen Triger offentlicher Belange wurden nach

§ 4 (1) BauGB mit Schreiben vom . .
beteiligt. Nach Beschluss wurde gemal § 3 (1) BauGB
/ von der friihzeitigen Biirgerbeteiligung abgesehen. /
am . .  eine Biirgeranhdrung durchgefiihrt.

im Auftrag

Haan. den Stadtoberbaurat

Der Entwurf mit seiner Begriindung t i.d.F.v.
. wurdeam . . zur 6ffentlichen
Auslegung nach § 3 (2) BauGB beschlossen.

Die beriihrten Behdrden und sonstigen Triger
offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
.. Dbeteiligt und von der 6ffentlichen
Auslegung benachrichtigt. Die Auslegung wurde am
. ortsiiblich bekannt gemacht und erfolgte

vorgebrachten Anregungen und Bedenken gepriift.
Das Ergebnis wurde mitgeteilt. In gleicher Sitzung
wurde der Plan beschlossen. Seiner Begriindung
idF.v. . . wurde zugestimmt.

Haan, den Biirgermeister

vom . . biszum .
im Auftrag
Haan, den Biirgermeister Haan, den Stadtoberbaurat
Der Rat der Stadt Haan hatam . . die Dieser Plan hat mir gemédl3 § 6 (1) BauGB vorgelegen.

Siehe Verfiigung vom .
(Haan ).

. AZ:352-

Bezirksregierung

Diisseldorf, den 1im Auftrage

Den Maligaben der Verfiigung ist der Rat der Stadt
Haanam . . durch Beschluss beigetreten.

Haan, den Biirgermeister

Der Plan wurde / entsprechend den Auflagen der
Verfiigung / durch Beschluss des Rates der Stadt Haan
vom . .  /geéndert.

Anderungen sind farbig () eingetragen.

im Auftrag

Haan, den Stadtoberbaurat
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Im Bereich ,,Stdliche Millrather Stral3e*

Begrindung

mit Umweltbericht gemaR § 5 (3) Nr. 5i.V.m. § 2a BauGB

Verfahrensvermerk:

Der Begriindung wurde vom Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss des Rates der Stadt Haan mit dem
Beschluss zur Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 (2) BauGB am ........................ zugestimmt.

Die Offentlichkeitsbeteiligung wurde am ........................ im Amtsblatt ortstiblich bekannt gemacht. Die Be-
grindung hat in der Zeit vom .............ccccc..... biszum ..o mit dem Entwurf des Bauleitplanes,
sowie den wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 6ffentlich ausgelegen.




Inhalt

Begrundung zur 18. Anderung des Flachennutzungsplanes
im Bereich ,,Stidliche Millrather Straf3e
in der Fassung vom 05.02.2007

Teil A: Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Planung

1.

2.

3.

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5

4.
4.1
4.2

5.
5.1
5.2

6.

6.1
6.2
6.3

7.

Stadtebauliche und planungsrechtliche Ausgangssituation
Anlass und Ziel der Plananderung

Inhalt und Begriindung der Flachennutzungsplananderung
Gewerbliche Bauflachen

Wohnbaufl&chen

Griinflachen

Verkehrliche ErschlieBung

Wasserschutzzone

Wasserwirtschaftliche Belange, Ver- und Entsorgung
Schmutzwasser
Regenwasser

Immissionsschutz
Larmschutz
Altlasten

Natur und Landschaft
Landschaftsschutz
Eingriffsregelung
Artenschutz

Flachenbilanz

Teil B: Umweltbericht gemal} 8 2a Nr. 2 BauGB i.V.m. § 2(4) BauGB

1.
1.1
1.2

2.1
2.2
2.3
24
2.5
2.6

Einleitung

Kurzdarstellung der wichtigsten Ziele der Bauleitplanung

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten umweltrelevanten Ziele und
ihre Berlcksichtigung

Bestand und Auswirkungen der Planung
Mensch

Biotoptypen

Flora und Fauna

Boden

Wasser

Klima/Luft



2.7 Landschaft

2.8 Kultur- und sonstige Sachguter

2.9  Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgitern

3. Prognose bei Durchfiihrung und Nichtdurchfiihrung der Planung

3.1  Unvermeidbare nachteilige Auswirkungen bei Durchfuhrung der Planung

3.2 Entwicklung des Naturhaushaltes und der Landschaft ohne die Malinahme - Nullvariante

4. Malinahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen
Auswirkungen

4.1  MaBnahmen zur Vermeidung und Verringerung

4.1.1 Mensch

4.1.2 Biotoptypen

4.1.3 Flora und Fauna

4.1.4 Boden

4.1.5 Wasser

4.1.6 Klima/Luft

4.1.7 Landschaft

4.1.8 Kultur- und sonstige Sachguter

4.2  Ausgleichsmalinahmen

4.3  Eingriffs-Ausgleich-Bilanz

5. Alternative Planungsmaglichkeiten

6. Methodisches Vorgehen und technische Schwierigkeiten

6.1  Datengrundlagen

6.2  Schwierigkeiten und fehlende Erkenntnisse

7. MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

8. Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Anlagen



Teil A: Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Planung
1. Stadtebauliche und planungsrechtliche Ausgangssituation

Das Plangebiet zur 18. Anderung des Flachennutzungsplanes (And. FNP) grenzt unmittelbar an den
sudlichen Ortsrand des Stadtteils Gruiten an. Es wird im Norden begrenzt durch die Landesstrae L
375 (Millrather Stral3e, Gruitener Stral3e), zwischen der geplanten neuen Briicke Uber die Bundes-
bahnstrecke Wuppertal-Koln und dem geplanten Kreisverkehr der L 357 mit der K20n. Die 6Ostliche
Plangebietsgrenze verlauft ostlich der Ortslage Windfoche, die stdliche Plangebietsgrenze nérdlich
der Hofschaft Kriekhausen, parallel zum Mahnerter Bach und die westliche Grenze wird durch die
Ellscheider StralRe gebildet.

Das Plangebiet wird heute tiberwiegend landwirtschaftlich genutzt. Nur im Bereich der Ortslage
Windfoche sind einige Wohnhduser mit tiefen Gartengrundstiicken angesiedelt. Nordlich der Mill-
rather Stral3e grenzen Uberwiegend Wohnnutzungen, z.T. auch gewerbliche Nutzungen an das Plan-
gebiet an. Stdlich des Plangebietes befindet sich die Hofschaft Kriekhausen und das Mahnerter
Bachtal.

Im Gebietsentwicklungsplan der Bezirksregierung Dusseldorf (GEP 99) ist im Stden des Stadtteils
Gruiten bzw. stidlich der Millrather Stral3e ein allgemeiner Siedlungsbereich dargestellt. Im rechts-
kraftigen Flachennutzungsplan der Stadt Haan ist das gesamte Plangebiet bisher als landwirtschaft-
liche Nutzflache ausgewiesen. Das Gebiet der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes ist daher
derzeit planungsrechtlich als AuRenbereich geméal § 35 BauGB zu bewerten.

2. Anlass und Ziel der Planéanderung

Die Stadt Haan verfugt derzeit Giber keine eigenen Gewerbebauflachen und ist daher nicht in der Lage,
durch Gewerbebestandssicherung sowie durch die Ansiedlung neuer Betriebe aktiv Wirtschaftsforde-
rung zu betreiben. Der bestehende Mangel an ausreichenden Gewerbeflachen wurde bereits bei der
Aufstellung des seit 1994 rechtskraftigen Flachennutzungsplans deutlich, indem ein Fehlbedarf von
12,6 ha nicht dargestellt werden konnte. Verschérft wurde diese Gewerbeflachensituation in Haan
noch dadurch, dass seid Inkrafttreten des FNP 1994 gewerbliche Bauflachen in einer GrofRenordnung
von ca. 7,8 ha in Wohnbauland umgewandelt worden sind. Auch im Verfahren zur Neuaufstellung
des GEP 99 konnte diesem Mangel nicht Rechnung getragen und neue gewerblich zu nutzende Bau-
flachen ausgewiesen werden. Die einzigen grundsatzlich zur Verfligung stehenden gewerblichen Bau-
flachen befinden sich an der Stadtgrenze zu Mettmann und Solingen. Diese kdnnen jedoch nur in in-
terkommunaler Zusammenarbeit entwickelt werden, wobei Haan selbst nur geringe Flachenanteile zur
Verfligung stehen, die zudem zur Deckung des Fehlbedarfes nicht ausreichen.

Aufgrund dieser defizitdren Gewerbeflachensituation und den hieraus bereits resultierenden Be-
triebsabwanderungen, beschloss die Stadt Haan Anfang 2000 die bisher im Bereich der stidlichen
Millrather StraRe ausschlielRlich fur eine Wohnbebauung vorgesehenen Flachen anteilig fir eine
Entwicklung von gewerblichen Bauflachen zu 6ffnen. Da der GEP 99 diesen Bereich als regional
bedeutsamen Wohnstandort auswies, war zu diesem Zeitpunkt auch nur eine anteilige Entwicklung
mdoglich. Um die Entwicklung eines Wohn- und Gewerbegebietes im Bereich ,,Sudliche Millrather
Stralle* zu prufen, wurde im Juni 2000 eine Studie zur Prifung der finanziellen und technischen
Machbarkeit erarbeitet. Im Rahmen dieser Studie wurde der bestehende Gewerbeflachenbedarf her-
ausgestellt und stadtebauliche Vorstellungen fur eine Wohn- und Gewerbebebauung entwickelt. In
zahlreichen Abstimmungsterminen mit der Bezirksregierung Dusseldorf stellte sich jedoch heraus,
dass das Plangebiet aufgrund der erheblichen VVorbelastungen durch den Verkehrslarm der A 46 fir
die Ansiedlung neuer Wohngebiete nicht geeignet ist, da die Orientierungswerte sowohl zum Ta-
ges- als auch zum Nachtzeitraum deutlich Uberschritten werden. Auch durch aktive MaRnahmen im
Plangebiet oder entlang der A 46 kdnnen keine wesentlichen Verbesserungen erreicht werden. Da



im Ortsteil Gruiten zudem grundsatzlich ausreichend Wohnbauflachen zur Verfugung stehen, wur-
de daher beschlossen, die bisher geplante Wohnnutzung zugunsten einer ausschlief3lichen Ansied-
lung von gewerblichen Einrichtungen aufzugeben. Hierzu musste der GEP 99 geandert werden, da
nach Auffassung der Bezirksregierung die Bezeichnung dieses Bereiches ,,als regional bedeutsamer
Wohnstandort“ der alleinigen gewerblichen Nutzung entgegen stand. Dies ist durch die 29. Ande-
rung des GEP 99 erfolgt, die am 2.12.2003 vom zustédndigen Landesministerium genehmigt worden
ist. Zur Fortfiihrung der stadtebaulichen Uberlegungen ist durch das Planungshiiro Wegmann eine
stadtebauliche Rahmenplanung fir ein Gewerbegebiet ,,Stdliche Millrather Str.“ erarbeitet worden,
welcher im November 2004 vom zustandigen Planungs- und Verkehrsausschuss beschlossen wor-
den ist.

Ziel der 18. Anderung des Flachennutzungsplanes ist somit die Ausweisung eines Gewerbegebietes,
welches mittel- und langfristig das bestehende Gewerbeflachendefizit in der Stadt Haan decken
kann und die Stadt wieder in die Lage versetzt, aktiv Wirtschaftsforderung betreiben zu kénnen.
Neben der erforderlichen Anderung des FNP soll im Parallelverfahren das verbindliche Baurecht
durch Bebauungsplan Nr. 162 der Stadt Haan flr den 1. Bauabschnitt geschaffen werden.

3. Inhalt und Begriindung der Flachennutzungsplananderung
3.1  Gewerbliche Bauflachen

Wie bereits oben aufgefiihrt soll der tberwiegende Teil des Plangebietes zukinftig als Gewerbeflache
ausgewiesen werden. Die Bruttogewerbeflache umfasst ca. 29,5 ha. Es ist beabsichtigt das Gewerbe-
gebiet in drei Bauabschnitten zu entwickeln. Aufgrund der Nahe des Plangebietes zu den nordlich der
Millrather StraRe gelegenen Allgemeinen und z.T. auch Reinen Wohngebieten, missen die Gewerbe-
gebiete im Rahmen der anschlielenden Bebauungsplanung entsprechend gegliedert werden.

3.2 Wohnbauflachen

Die Ortslage Windfoche wird aufgrund der bestehenden Nutzung als Wohngebiet Gberplant. Um zu-
kinftige Immissionskonflikte zwischen der geplanten gewerblichen Nutzung und der Wohnbebauung
zu vermeiden, erfolgt die Ausweisung nur entsprechend des Bestandes. Zusétzliche Wohnbauflachen
werden nicht ausgewiesen. Die im Westen anschliefenden Obstgarten und Wiesen werden weiterhin
als landwirtschaftliche Nutzflache dargestellt.

Nordlich der Windfoche und der Millrather Stral3e wird ein derzeit als 6ffentliche Griinflache ausge-
wiesenes Grundstiick entsprechend der umgebenen Nutzung als Wohnbauflache dargestelit.

3.3 Grinflachen

Das geplante Gewerbegebiet wird durch eine ca. 30 m breite 6ffentliche Grunflache zur Millrather
Stral3e eingefasst. Diese Griinflache dient zum einen der raumlichen Trennung zwischen den Wohn-
gebieten nordlich und den geplanten Gewerbegebieten stidlich der Millrather Stral’e. Zum anderen
ubernimmt diese Griinflache eine Erholungsfunktion fur die Anwohner und Arbeitnehmer. Die beste-
hende Wegeverbindung nach Kriekhausen wird beibehalten und durch einen beidseitigen 5 m breiten
Grinstreifen als Wegeverbindung aufgewertet. Des weiteren wird die Ortslage Windfoche durch ei-
nen Griinstreifen von dem geplanten Gewerbegebiet getrennt.

3.4  Verkehrliche ErschlieBung

Das geplante Gewerbegebiet wird Uber eine am stdlichen Rande des Plangebietes verlaufende StralRe
an das Uberortliche Strallennetz angebunden und erschlossen. Im Westen soll die neue Stral3e durch
einen Kreisverkehr mit dem Einmindungsbereich der neu geplanten Briicke tber die Bahn verbunden
werden. Im Osten schliel3t die Stral3e an den geplanten Kreisverkehr der K20n mit der L 357 an.
Durch das Verkehrsplanungsbiiro R + T, Dusseldorf, wurde im Oktober 2004 eine Verkehrsuntersu-



chung zum Gewerbegebiet ,,Sudliche Millrather Stral3e” vorgelegt. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass
durch die geplante HaupterschlieRBungsstraRe im Siiden des Plangebietes die zuklnftigen Verkehre des
Plangebietes (ca. 5000-8000 KFZ/t) problemlos abgewickelt werden kénnen. Die Millrather StralRe
wird durch den Bau der HaupterschlieBung erheblich entlastet. Das Uberdrtliche StraBennetz kann die
Verkehre aus dem neuen Gewerbegebiet aufnehmen. Der weiter entfernte Knotenpunkt ,,Polnische
Mitze* (L 357 / B 228) muss erst bei Umsetzung des dritten Bauabschnittes ausgebaut werden. Hier
besteht bereits heute schon ein erhebliche Verkehrsbelastung, die auch durch Gewerbegebietsentwick-
lungen in den Nachbarstadten Wuppertal und Solingen verschérft wird. Der kiinftige Verkehr aus dem
Plangebiet hat nur einen geringen Anteil an den hier zusammentreffenden Verkehrsstrémen.

3.5 Wasserschutzzone

Durch das Plangebiet verlauft die Grenze der Wasserschutzzone |11 B der Wassergewinnungsanlage
Sandheide / Sedental. Im Bereich der Wasserschutzzone darf Regenwasser nicht versickert werden
und die Errichtung von Regenriickhalteeinrichtungen ist nur mit erhéhten Schutzvorkehrungen mog-
lich. Im Rahmen der zukinftigen Bebauungsplane ist daher darauf hinzuweisen, das keine wasserge-
fahrdenden Betriebe gemal} der Schutzzonenverordnung angesiedelt werden dirfen.

4. Wasserwirtschaftliche Belange, Ver- und Entsorgung
4.1 Schmutzwasserentwasserung

Das Schmutzwasser des geplanten Gewerbegebietes wird in das bestehende Mischwassersystem und

von dort in die Abwasserbehandlungsanlagen Regeniiberlaufbecken Sinterstrae und in die Kléranla-
ge Gruiten eingespeist. Das vorhandene Leitungsnetz sowie das RUB SinterstraBe sind zur Aufnahme
der anfallenden Schmutzwaésser ausreichend dimensioniert. Der Bergisch-Rheinische Wasserverband

beabsichtigt das Klarwerk Gruiten zu erweitern, sodass die Anlage zukinftig das Schmutzwasser des
gesamten Plangebietes aufnehmen kann.

4.2 Regenwasserentwasserung

Die Entwasserung des Plangebietes soll im Trennverfahren erfolgen. Zu berticksichtigen ist hierbei,
dass im Bereich der Wasserschutzzone Regenwasser nicht versickert werden darf. Neben der Was-
serschutzzone sprechen aber auch die vorliegenden Bodenverhéltnisse gegen eine Versickerung der
Regenwaésser. GemaR einem durch das Biro Tillmann, Bergheim, im August 2003 erarbeiteten Bo-
dengutachtens sind die Boden im Plangebiet insgesamt mit ks-Werten von <10 m/s und 5,5x107
m/s nur sehr schwach durchléssig.

Aufgrund der gegebenen Randbedingungen soll das gesamte Regenwasser der Gewerbegrundstiicke
in entsprechend dimensionierte Regenwasserkanéle eingeleitet und einem kombinierten Regenriick-
halte- / Regenklarbecken mit Bodenfilter zugefiihrt werden, welches im siidwestlichen Plangebiet
errichtet wird. Fur den Uberlauf des Regenriickhaltebeckens muss ein Transportkanal zum Mahner-
ter Bach entlang der K 20 gebaut werden. Die zu erwartenden Abflussspitzen bei Anspringen der
Notuberldufe des geplanten Regenriickhaltebeckens kdnnen nach Einschatzung des Bergisch-
Rheinischen Wasserverbandes (BRW) nicht schadlos in den Mahnerter Bach abgeleitet werden. Es
ist daher davon auszugehen, das fur die Realisierung der Gesamtmalinahme die Errichtung eines
Hochwasserruckhaltebeckens im Mahnerter Bach erforderlich wird. Das Regenriickhalte-/ Regen-
klarbecken soll im Rahmen des 1. Bauabschnittes bereits komplett errichtet werden. Hierdurch kann
das Becken fir den 1. Bauabschnitt die Funktion eines Hochwasserriuickhaltebeckens Gibernehmen,
da aufgrund des Beckenvolumens ein Uberlauf ausgeschlossen ist.

Da der Mahnerter Bach etwa 3,5 km unterhalb des Durchlasses unter der Ellscheider Str. die Was-
serschutzzone Il B der Wassergewinnungsanlage Sandheide / Sedental durchlguft, wird seitens der
Bezirksregierung Dusseldorf eine weitergehende Behandlung der Regenwasser gefordert. Diese er-
folgt in einem dem Regenklarbecken nachgeschalteten Retentionsbodenfilter. Zur Entwasserung des



gesamten Plangebietes ist durch das Planungsbiiro Ros, Mdnchengladbach, eine Entwurfs- und Ge-
nehmigungsplanung erarbeitet und den zustéandigen Stellen zur Genehmigung vorgelegt worden.

5. Immissionsschutz
51 Larmschutz

a) Verkehrslarm

Durch das Biro Peutz Consult, Dusseldorf sind im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung
(Stand 21.08.2006) die Auswirkungen von der neuen HaupterschlieBungsstralle auf die angrenzenden
Nutzungen untersucht worden. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass unter Berticksichtigung des End-
ausbaus die einzuhaltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV an allen Immissionsorten im
Umfeld eingehalten werden. Durch den Bau der neuen HaupterschlieBungsstralie nehmen die Ver-
kehrsmengen auf der Millrather Stral3e flir den Endausbau ab, was zu einer Immissionspegelminde-
rung von ca. 1,5-2 dB(A) fuhren wird. Da im Rahmen des 1. Bauabschnittes die HaupterschlieRung
noch nicht vollstandig gebaut wird, wird es auf der Millrather Stralle zu Verkehrserhéhungen kom-
men. Das erhohte Verkehrsaufkommen fuhrt jedoch nur zu einer nicht mafgeblichen Erhéhung der
Verkehrslarmpegel von < 1 dB(A).

Zum Schutz der geplanten Gewerbegebiete sind im Rahmen der Bebauungsplédne gemaR DIN 18005
alle Immissionen aus den vorhandenen und geplanten Verkehrswegen zu ermitteln und die erforderli-
chen passiven SchallschutzmalRnahmen festzusetzen.

b) Gewerbelarm

Zum Schutz der angrenzenden Wohnbebauung nérdlich der Millrather Stral3e und im Bereich der
Windfoche sowie zum Schutz der im AuBenbereich liegenden Hofschaft Kriekhausen sind im Rah-
men der Bebauungsplane die geplanten Gewerbegebiete gemal? Abstandserlass NRW 1998 zu glie-
dern. Zudem midissen fur die Gewerbegebiete Emissionskontingente festgesetzt werden, die die Ein-
haltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm in den angrenzenden Wohngebieten gewéhrleisten.

5.2 Altlasten

Im Bereich der 18. Anderung des FNP sind keine Altlasten bzw. Altlastenverdachtsflachen im Altlas-
tenkataster und keine Altstandorte im informellen Altstandortverzeichnis des Kreises Mettmann ver-
zeichnet. Nordostlich des Weges Kriekhausen, im Bereich des heutigen Parkplatzes der Birkensauna,
hat die Untere Bodenschutzbehtrde bei der Auswertung historischer Karten und Luftbilder einen Alt-
standort (ehemalige Ziegelei) und eine Altablagerung (ehemalige Ziegel- bzw. Tongrube) ermittelt.
Es wird empfohlen, im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung flr diesen Bauabschnitt eine orientie-
rende Untersuchung auf Bodenbelastungen durchzufihren.

6. Natur und Landschaft

6.1 Landschaftsschutz

Das Plangebiet der 18. Anderung des Flachennutzungsplanes liegt im Geltungsbereich des Land-
schaftsplanes des Kreises Mettmann und ist mit dem Entwicklungsziel A 1.2-16 ,,Anreicherung ei-
ner im ganzen erhaltungswuirdigen Landschaft mit gliedernden und belebenden Elementen* festge-
setzt. Stdlich des Plangebietes verlduft das Landschaftsschutzgebiet Nr. A 2.3-17 ,,Mahnerterbach-
tal*.

6.2 Eingriffsregelung

Durch die vorliegende Planung wird ein erheblicher Eingriff in Natur und Landschaft gemal} § 1a
Abs. 3 BauGB vorbereitet. Der erforderliche Ausgleich wird im Rahmen der anschliefenden Be-
bauungsplanverfahren durch die Erarbeitung entsprechender landschaftspflegerischer Begleitpléne
konkret ermittelt. Manahmenflachen gemal § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB sind im Flachennutzungs-
planentwurf nicht dargestellt, da beabsichtigt ist den erforderlichen Ausgleich insbesondere durch



produktionsintegrierte Kompensationsmafnahmen mit der Landwirtschaft abzuwickeln (z. B. durch
Ackerrandstreifen, vergroRerte Saatreihenabsténde, optimierte Fruchtfolge, Gelegeschutz, Schwarz-
brachen). Daneben sind Malinahmen im Plangebiet (Griinziige, Begriinungen auf den Gewerbefla-
chen) vorgesehen. Nahere Erlauterungen hierzu sind im Teil B ,,Umweltbericht* Nr. 2.3 nachzule-
sen.

6.3 Artenschutz

Im Rahmen der Umweltpriifung sind im Jahr 2005 faunistische Bestandserhebungen im Plangebiet
durchgefuhrt worden. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass im Plangebiet als betroffene Arten der
Kiebitz, ferner auch die Feldlerche und die Wiesenschafstelze vorgefunden wurden. Bei dem Kie-
bitz handelt es sich um eine streng geschiitzte Art, die aul3erdem nach der Roten Liste der Brutvogel
im dem zum Bergischen Land gehérenden Plangebiet als vom Aussterben bedroht gilt. Aufgrund
dessen wurde zur Schaffung von Rechtssicherheit im Jahr 2006 eine artenschutzrechtliche Vertrag-
lichkeitsprufung durchgefuhrt. Durch die beauftragte Untersuchung wurde deutlich, dass aufgrund
von weiteren Kiebitzbruthabitaten im erweiterten Untersuchungsraum der Erhaltungszustand der
Art im Naturraum durch Realisierung der Planung nicht grundsatzlich gefahrdet wird. Es ist aller-
dings nicht auszuschliel3en, dass der lokalen Population im Bereich Kriekhausen nach Realisierung
der gesamten EntwicklungsmaBnahme keine geeigneten Restflachen mehr zur Verfugung stehen
und diese somit in ihrer populationsrelevanten Fitness betroffen ist. Durch gezielte MalRnahmen soll
bereits im Rahmen des 1. Bauabschnittes eine Beeintrachtigung der lokalen Population vermieden
bzw. ausgeglichen werden. Dies ist moglich, da durch die schrittweise Entwicklung des Gewerbe-
gebietes noch mehrere Jahre ausreichend Flachen fur die betroffenen Arten im Umfeld des Eingrif-
fes zur Verfugung stehen. Im Rahmen des Monitoring ist dann vor jedem weiteren Bauabschnitt zu
Uberprifen, ob durch den neuen Eingriff eine erhebliche Beeintrdchtigung der populationsrelevan-
ten Fitness vor Ort zu erwarten ist, ob eine Bereitstellung von zuséatzlichen externen Ersatzlebens-
raumen erforderlich wird und ob ggf. im Rahmen der Bebauungsplanung eine Befreiung nach 8§ 62
BNatSchG beantragt werden muss. Weitere Ausfiihrungen zum Thema Artenschutz sind dem an-
schlieenden Umweltbericht zu entnehmen.

7. Flachenbilanz

Nutzungsart Gesamt (ha)
Bruttogewerbeflache 29,5
Wohnbauflache 0,95
HaupterschlieBung 2,3
(inkl. Béschung)

RRB/RKB 15
offentliche Griinflachen 3




Umweltbericht zur 18. Anderung des FNP im Bereich ,Siidliche Millrather Strae

Teil B:
Umweltbericht gemaf § 2a Nr. 2 BauGB i.V.m. 8§ 2(4) BauGB

1 Einleitung

Bei Aufstellung, Anderung und Erganzung von Bauleitplanen im AuBenbereich ist
gemal der Novellierung des Baugesetzbuchs vom 27. Juni 2004 eine Umweltpri-
fung durchzufiihren. Gegenstand dieser Umweltprifung sind die Belange des Um-
weltschutzes einschliel3lich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und zu-
sammenfassend bewertet werden. GemaR § 2a Nr. 2 BauGB sind die Ergebnisse
der Umweltprifung in einem Umweltbericht darzulegen, der entsprechend dem
Stand des Verfahrens fortzuschreiben ist.

Das gesamte Planvorhaben ist nach Art und Umfang UVP-pflichtig (8 17 UVPG und
Anlage 18.7.1). Daher wurde eine Umweltpriifung beauftragt, die den Vorgaben des
UVP-Gesetzes entspricht. Sie bezieht sich auf ein erweitertes Untersuchungsgebiet
und liefert die Grundlage fir den vorliegenden Umweltbericht. Umfang und Detaillie-
rungsgrad des Umweltberichtes entsprechen der Aussageschérfe des Flachennut-
zungsplanes.

1.1 Kurzdarstellung der wichtigsten Ziele der Bauleitplandnderung

Die Stadt Haan beabsichtigt die Entwicklung eines Gewerbegebietes sidlich von
Haan-Gruiten zwischen Millrather/Ellscheider Straf3e und der Bundesautobahn A 46.
Zu diesem Zwecke befindet sich der Flachennutzungsplan in der 18. Anderung und
es ist fur die verschiedenen Planungs- und Bauphasen die Aufstellung von drei Be-
bauungspléanen vorgesehen. Parallel zur FNP-Anderung befindet sich aktuell der
Bebauungsplan Nr. 162 'Millrather Straf3e / Ellscheider Straf3e' in Aufstellung. Das
gesamte Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 37 ha.

Die FNP-Anderung beinhaltet folgende Darstellungen:
o Gewerbegebiet
e Wohngebiet (bestehendes Wohngebiet Windfoche)

o Offentliches Grun (Grunglrtel entlang Millrather StraBe, entlang des
Wirtschaftsweges nach Kriekhausen und im Umfeld des Wohngebietes

o WHORHE) die Behandlung/Beseitigung von Abwasser (Regenriickhaltebecken)
o Verkehrsflache (Haupterschlie3ung)

Der rechtskraftige Flachennutzungsplan stellt den Anderungsbereich komplett als
Flache fur die Landwirtschaft dar.

Der geplante Standort soll zu einem Bereich fur Gewerbe entwickelt werden, der
Ansiedlungs- sowie Verlagerungs- bzw. Erweiterungsmdglichkeiten fiir ortsansassi-
ge Gewerbebetriebe bietet. Entsprechender Bedarf wurde im Rahmen einer Mach-
barkeitsstudie dargelegt (Baugrund 2002a).

Um eine zusatzliche Belastung der Millrather Strafe durch den zunehmenden ge-
werblichen Verkehr zu verhindern, ist in der Peripherie des Gewerbegebietes eine
Umgehungsstral3e vorgesehen, von der aus der Sudteil des Gebietes erschlossen
wird und die Uber zwei Kreisverkehre an die Ellscheider bzw. Millrather StralRe an-
bindet.
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Umweltbericht zur 18. Anderung des FNP im Bereich ,Siidliche Millrather Strae

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten umweltre-
levanten Ziele und ihre Berlicksichtigung

Allgemeine Ziele des Umweltschutzes nach BauGB

Im 81 und § 1la BauGB werden die zentralen, im Zuge der Bauleitplanung zu
bertcksichtigenden Ziele zum Umweltschutz festgelegt. Demnach sind als
Vorschriften anzuwenden:

e Bericksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschlie3lich des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege.

e Der sparsame Umgang mit Grund und Boden (Bodenschutzklausel).

e Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlicher erheblicher Beeintréachti-
gungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des
Landschaftsbildes als Teil der Abwagung (Eingriffsregelung nach Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG).

Beriicksichtigung im Plan: Fiir den vorliegenden Anderungsbereich steht aus der
Vorbelastungssituation heraus insbesondere die Beachtung des Larmschutzes im
Vordergrund. Desweiteren spielt der Artenschutz eine zentrale Rolle. Weitere Um-
weltschutzziele lassen sich erst bei Konkretisierung der verschiedenen Eingriffsvor-
haben ableiten.

Moglichkeiten der Innenentwicklung durch Wiedernutzbarmachung bzw. Nachver-
dichtung von Flachen bestehen im Stadtgebiet Haans nicht im erforderlichen Um-
fang. Die Inanspruchnahme landwirtschaftlich genutzter Flachen wird daher durch
die Stadt Haan als unvermeidbar angesehen. Dem sparsamen Umgang mit Grund
und Boden wird durch ein kompaktes Bebauungskonzept und eine flachensparende
ErschlielBung Rechnung getragen.

Eine Bilanzierung der voraussichtlichen erheblichen Beeintrachtigungen und die Ab-
leitung erforderlicher Minderungs- und Kompensationsmafinahmen erfolgt auf Ebe-
ne der Bebauungspléane (Beriicksichtigung der Eingriffsregelung).

Umweltrelevante Ziele des Landschaftsplanes

Das Untersuchungsgebiet liegt im Geltungsbereich des Landschaftsplanes des
Kreises Mettmann (letzte Anderung 01.09.2005). Der Uberplante und aktuell als A-
cker genutzte Bereich wird dort mit dem Entwicklungsziel 'Anreicherung einer im
ganzen erhaltungswirdigen Landschaft mit naturnahen Lebensrdumen und mit glie-
dernden und belebenden Elementen' (A1.2-16) belegt.

Berlicksichtigung im Plan: Das Planvorhaben steht im Widerspruch mit den Zielen
des Landschaftsplanes.

Immissionsschutz

Planungsrelevant ist der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen nach Bundes-
immissionsschutzgesetz (BImSchG) sowie die Einhaltung von Grenz- und Orientie-
rungswerten (BImSchV, TA-Larm, DIN 18005).

Berlicksichtigung im Plan: Auf der Ebene des Flachennutzungsplanes werden keine
Schallschutzmalinahmen festgesetzt. Im Rahmen der anschlieRenden Bebauungs-
plane wird das Plangebiet auf der Grundlage des Abstandserlasses NW gegliedert
und es erfolgt eine Emissionskontingentierung. Passive SchallschutzmalRhahmen
sind auRRerhalb des Plangebietes nicht erforderlich.

Wasserschutz

Der Schutz von Grundwasser und Oberflachengewéssern wird durch das Wasser-
haushaltsgesetz und das Landeswassergesetz geregelt. Das Plangebiet liegt teil-
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Umweltbericht zur 18. Anderung des FNP im Bereich ,Siidliche Millrather Strae

weise in der Wasserschutzzone IIIB im Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanla-
gen Sandheide und Sedental der Stadtwerke Erkrath.

Berucksichtigung im Plan: Der Schutzbedirftigkeit des Grundwassers und des
Mahnerter Baches, der als Vorfluter fir Oberflichenwésser des Plangebietes dienen
soll, wird durch geeignete MalRnahmen bei der Regenwasserrickhaltung und
—einleitung entsprochen.

Natur- und Landschaftsschutz

Natur- und Landschaftsschutz werden z.B. durch das Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) und das Landschaftsgesetz (LG NW) geregelt.

Im Plangebiet kommen Brutvogelarten vor, die dem besonderen Artenschutz des
8 42 BNatSchG unterliegen. FFH- oder Vogelschutzgebiete sind nicht von der Pla-
nung betroffen. Ebenso kommen im Plangebiet selber keine geschitzten Biotope
nach § 62 LG und keine unter Landschaftsschutz stehenden Flachen vor. Derartige
Schutzausweisungen (8§ 62-Biotope, LSG-Flachen) sind allerdings im nahe gelege-
nen Mahnerter Bachtal anzutreffen.

Berlicksichtigung im Plan: Der Beeintrachtigung planungsrelevanter Arten wird im
Rahmen der anschlieBenden Bebauungsplanverfahren durch Artenschutzmal3nah-
men im Umfeld des Plangebietes entgegengewirkt.

2 Bestand und Auswirkungen der Planung

2.1 Mensch

Folgende menschliche Nutzungsmoéglichkeiten werden im Plangebiet von dem
Vorhaben beruhrt:

e Das Plangebiet unterliegt mit seinen ertragreichen und gut zu bewirtschaftenden
Ackerboden intensiver landwirtschaftlicher Nutzung.

o Wohnsiedlungsbereiche kommen lediglich mit der Streusiedlung Windfoche vor,
die erhalten bleibt. Stdlich auRerhalb des Gebietes liegt am Rande des Mahner-
ter Bachtales die Splittersiedlung Kriekhausen mit einigen Wohn- und Wirt-
schaftsgebauden.

o Erholungsbedeutsame Infrastruktur ist nicht anzutreffen. Der Wirtschaftsweg
nach Kriekhausen dient den Bewohnern als Zufahrt und wird von Anliegern fur
die haustiirnahe Erholung genutzt.

Vorbelastungen: Vorbelastungen bestehen durch den Autobahnlarm der A 46 sowie
nachrangig durch Verkehrslarm entlang der Millrather und Ellscheider StraRe und
durch Schienenverkehrslarm entlang der Bundesbahnstrecke Wuppertal-Koin.

Auswirkungen in Plangebiet und naherer Umgebung: Die Flacheninanspruchnahme
verringert den Anteil landwirtschaftlich nutzbarer Flache im Landschaftsraum und
gefahrdet mdglicherweise die Existenz eines landwirtschaftlichen Vollerwerbsbe-
triebes.

Vorhandene Siedlungsflachen bleiben im Bestand erhalten. Ostlich von der Windfo-
che werden lediglich eine Gartenbrache sowie Teilflachen einer Pferdeweide, einer
Obstwiese und eines Obstgartens beansprucht.

Durch die geplante Bebauung werden gewohnte Blickbeziehungen der Anlieger
nachhaltig verandert.
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Umweltbericht zur 18. Anderung des FNP im Bereich ,Siidliche Millrather Strae

Der Wirtschaftsweg nach Kriekhausen bleibt erhalten, wird allerdings nérdlich der
HaupterschlieBung fur nichtlandwirtschaftlichen Verkehr gesperrt. Eine Anbindung
des sudlichen Teilstiicks an die Haupterschliel3ung ermdglicht auch weiterhin die
Nutzung als Zufahrt Kriekhausens.

Es ist geplant, entlang der Millrather Stral3e nichtstdérendes Gewerbe anzusiedeln
und storendes Gewerbe auf den Sudteil des Plangebietes zu beschranken. Mit einer
derart gegliederten Gewerbeansiedlung ist betriebsbedingt ein Vorriicken larmemit-
tierender Anlagen in die freie Landschaft verbunden. Die Einhaltung der entspre-
chenden Immissionswerte nach TA Larm bzw. der Orientierungswerte nach DIN
18005 wird im Rahmen der entsprechenden Genehmigungsverfahren sichergestellit.

Die HaupterschlieBung des Plangebietes dient nach vollstandiger Fertigstellung
auch dem Durchgangsverkehr und tragt damit zwischen den beiden geplanten
Kreisverkehren zu einer Entlastung der Millrather Stra3e und damit zu einer Entlas-
tung der angrenzenden Siedlungsbereiche Haan-Gruitens bei. Allerdings kommt es
zu zusatzlichen Larmbelastungen im Bereich Kriekhausen um max. 5 dB(A), eine
Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV ist hier jedoch nicht zu
erwarten (PEUTZ 2006). Wird die Vorbelastung durch die A 46 mit einbezogen, wer-
den die Grenzwerte der 16. BImSchV vor allem nachts an den der Autobahn zuge-
ordneten Fassaden der Bebauung Kriekhausen tberschritten (Peutz 2005). Urséch-
lich sind hier jedoch ausschlie3lich die Emissionen der A 46. Durch die neue Er-
schlieBungsstralRe ergeben sich in diesen Bereichen maximale Pegelerhéhungen
von nur 0,4 dB(A), die damit unterhalb der Merkbarkeitsschwelle liegen.

Bis die HaupterschlieBung fertig gestellt ist, werden zusatzliche maximale Belastun-
gen der Millrather StraRe um taglich bis zu 1.600 Fahrzeugbewegungen zu ver-
zeichnen sein, die sich hinsichtlich einer zusatzlichen Larmbelastung jedoch nicht
mafgeblich auswirken (< 1dB(A)).

Sonstige Auswirkungen: Der aus der Gewerbegebietsentwicklung resultierende zu-
satzliche Verkehr von insgesamt zwischen 5.000 und 8.000 Kfz/Tag wird auf3erhalb
des Plangebietes zu starkeren Belastungen des Verkehrsnetzes fuhren (R+T 2004).
Als Problembereiche werden dabei vor allem die Knotenpunkte L357n/Landstral3e
(Autobahnanschluss Haan-Ost) und L 357/B 228 (Polnische Mitze) angesehen. Der
Ausbau des Autobahnanschlusses ist bereits in Planung. Der Knotenpunkt Polni-
sche Mitze wird aufgrund der geplanten infrastrukturellen MaRnahmen in der ge-
samten Region mittel- bis langfristig ausgebaut werden.

2.2 Biotoptypen

Der Biotopbestand ist im weitaus grof3ten Teil des Plangebietes durch intensive
landwirtschaftliche Nutzung gekennzeichnet, es dominieren eutrophe Ackerbiotope
mit geringem Anteil an Saumstrukturen. Wertvolle Sonderstandorte sind nicht anzu-
treffen.

Geholze kommen einerseits in den strukturreichen Garten der Siedlung Windfoche
vor, die durch lockere Einzelhausbebauung gekennzeichnet ist. Ansonsten weist vor
allem die hohe Bdschung der Ellscheider Stral3e dichten Baumbestand auf (v.a.
Feldahorn, Rotbuche). Auch entlang der Millrather StraRe sind auf der stdlichen
Boschung in regelméRigen Abstdnden Baumgruppen anzutreffen (v.a. Spitzahorn,
Rotbuche).

Ostlich der Siedlung Windfoche liegen Griinland-, Obstwiesen- und Gartenflachen
sowie eine Gartenbrache im Plangebiet.

Im Biotopverbundsystem spielt das Plangebiet abgesehen vom besonderen Arten-
schutz (Kap. 2.3) keine besondere Rolle. Allerdings weist das nahe gelegene Mah-
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nerter Bachtal wertvolle Biotopverbundflachen auf, die jedoch durch die Planung
nicht unmittelbar tangiert werden.

Vorbelastungen: Intensive Ackernutzung.

Auswirkungen der Planung: Die Planung fuhrt zu dauerhaftem Verlust von etwa
36 ha Ackerflache. AufRerdem werden entlang Ellscheider/Millrather Stral3e sowie
unter Umstanden auch dstlich der Siedlung Windfoche Gehélzrodungen notwendig.

AuBBerhalb des eigentlichen Plangebietes stehen folgende Eingriffe mit der Planung
in Zusammenhang (ihre Begutachtung erfolgt in gesonderten Verfahren):

e Erweiterung der Klaranlage Gruiten (ist bereits aufgrund anderer geplanter Bau-
gebiete notwendig).

¢ Bau eines Regenwasserkanals zum Mahnerter Bach. Der Verlauf des Kanales ist
im Bereich der Ellscheider StraRe geplant. Lediglich das Einleitungsbauwerk im
Mahnerter Bachtal verla3t den StralRenbereich und Uberwindet die bewaldete
Steilbdschung zum Bach hinunter.

o ggf. wird der Bau eines Hochwasserrickhaltebeckens am Mahnerter Bach
erforderlich, um bei Anspringen der Notluberldaufe der im Plangebiet
vorgesehenen Rickhaltung Abflul3spitzen abzufangen. Die Standortfrage ist hier
noch ungeklart.

2.3 Floraund Fauna

Das Plangebiet wird von ertragreichen Béden und intensiver Ackernutzung domi-
niert. Ackerwildkrautgesellschaften sind daher artenarm und von weit verbreitetem
Typ. Seltene Pflanzenarten sind fur das Plangebiet nicht bekannt.

Um den Faunenbestand des Plangebietes bewerten zu kénnen, wurde im Jahr 2005
eine Kartierung der Avifauna, der Amphibien sowie der Reptilien durchgefiihrt (PLA-
NUNGSBURO SELZNER 2005). Als faunistische Besonderheit wurde dabei die Bedeu-
tung des Plangebietes als Brutgebiet fur den Kiebitz (Vanellus vanellus) bestatigt.
Dieser geniel3t artenschutzrechtlich strengen Schutz und ist nach der Roten Liste
als regional vom Aussterben bedroht eingestuft. Als weitere gefahrdete Brutvogelar-
ten der Feldflur kommen Feldlerche (Alauda arvensis) und Schafstelze (Motacilla
flava) vor. Fur Reptilien und Amphibien spielt das Plangebiet keine erkennbare Rol-
le.

Vorbelastungen: Fir die genannten Brutvogelarten ist davon auszugehen, dass
Brut- und Aufzuchterfolge unter anderem durch die intensive Flachenbewirtschaf-
tung bereits heute eingeschrankt werden.

Auswirkungen der Planung: Der Verlust von Ackerflachen bedingt die Beeintrachti-
gung verschiedener Vogelarten, die hier als Brutvogel oder Nahrungsgast vorkom-
men. Artenschutzrechtlich relevant ist dabei vor allem die Beeintrachtigung der Of-
fenlandarten Kiebitz, Feldlerche und Schafstelze, da diese die Plateauflachen des
Plangebietes bevorzugt als Bruthabitat nutzen, wahrend sie auf angrenzenden Fl&-
chen nur sporadisch anzutreffen sind. Sie werden durch den anlagebedingten Fl&-
chenverlust somit erheblich beeintrachtigt.

Weitere Beeintrachtigungen sind fir Arten anzunehmen, die die Uberplanten Fla-
chen intensiv zur Nahrungssuche nutzen (z. B. Rauchschwalbe, Mehlschwalbe,
Feldsperling, Bluthénfling). Fur diese Arten sind in der Umgebung jedoch Ausweich-
flachen vorhanden, so dass eine planungsrechtliche Relevanz nicht abzuleiten ist.

PLANUNGSBURO SELZNER Seite 13
Landschaftsarchitekten + Ingenieure e Schorlemerstralle 67 o 41464 Neuss e Fon: 02131 /74 18 8le Fax: 74 18 82



Umweltbericht zur 18. Anderung des FNP im Bereich ,Siidliche Millrather Strae

2.4 Boden

Die Bodenkarte L 4708 Wuppertal stellt im Plangebiet schluffige Lehmbdden dar,
die sich aus L6OR entwickelt haben. Es handelt sich dabei dominierend um typische
Parabraunerden. In der Umgebung des Parkplatzes an der Millrather Stral3e ist
kleinflachig auRerdem Braunerde mit feinsandigen Lehmanteilen anzutreffen. Nord-
lich Kriekhausen hat sich in einer Senke aus Bodenansammlungen typisches Kollu-
vium entwickelt. Die Bodenwertzahlen der Bodenschétzung liegen tber 75 und er-
lauben damit hohe bis sehr hohe Ertrdge. Eine Bearbeitung des Bodens wird nur
durch starke Niederschlage erschwert.

Durch den Lehmanteil weisen die Boden im Plangebiet eine nur geringe Versicke-
rungsfahigkeit auf. Um die Bewirtschaftbarkeit zu verbessern, wurden daher an
mehreren Stellen Drainagen verlegt, die Niederschlagswasser dem Mahnerter Bach
zufihren.

Die Béden der bebauten Flachen des Untersuchungsgebietes (Siedlung Windfoche)
sind in ihrer naturlichen Lagerung anthropogen tberformt.

Eine in Anlehnung an die Arbeitsgruppe des Geologischen Dienstes NRW durchge-
fihrte Bewertung der Boden des Plangebietes ergibt, dass die Bodenteilfunktionen
‘Archiv der Natur- und Kulturgeschichte' und 'Biotopentwicklungspotential' nur ge-
ringwertig ausgepragt sind. Gleichzeitig sind jedoch die 'Filter-, Puffer- und Trans-
formatorfunktion' wie auch die 'Nutzungsfunktion' hoch zu bewerten. Werden die
verschiedenen Bodenfunktionen zu einer Gesamtbewertung verknipft, ergibt sich
somit eine grof3flachige Bewertung als besonders schutzwirdige Auspragung.

Vorbelastungen: Das Altlastenkataster verzeichnet innerhalb des Plangebietes kei-
ne Altlasten. Allerdings liegen nahe der Millrather StralRe Flachen einer ehemaligen
Ziegelei sowie einer verfullten Tongrube (Nr. 7075-8, Nr. 7075-9). Ansonsten sind
Vorbelastungen lediglich im Bereich anthropogener Boden der Siedlungsflache
Windfoche anzutreffen (mechanische Uberformung des natiirlichen Bodenaufbaus).
Das Vorhandensein von Kampfmitteln ist im gesamten Plangebiet mdglich.

Auswirkungen der Planung: Im Bereich der geplanten Gewerbeflachen kommt es zu
grof3flachigen Bodenversiegelungen und zur dauerhaften Beseitigung der natrlich
gewachsenen Bodenprofile. Auch wird Boden im Rahmen der Gelandemodellierung
und Bautatigkeit umgelagert und verdichtet.

2.5 Wasser

Oberflachengewasser kommen im Plangebiet selber nicht vor. In einer Entfernung
von etwa 250 m liegt stdlich des Plangebietes der Mahnerter Bach. Die Wasserfiih-
rung des Baches zeigt eine deutliche Abhangigkeit von den Niederschlagsereignis-
sen, indem quellnahe Bachabschnitte nach langeren niederschlagsfreien Perioden
regelmafig trockenfallen.

Die Grundwassergleichenkarten weisen das Untersuchungsgebiet als Bereich ohne
freies Grundwasser aus (kein zusammenhédngendes Oberes Grundwasserstock-
werk). Grundwasser kommt lediglich als Sickerwasser Uber schlecht durchlassigen
Bodenschichten vor und in geringem Umfang auch als Kluftgrundwasser in den de-
vonischen Festgesteinen. Die Schicht- oder Stauwésser, die sich lokal Uber Lehm-
banken ausbilden, stromen oberflachennah in der Verwitterungsschicht der Talrinne
des Mahnerter Baches zu. Die Grundwasserneubildung im Plangebiet ist somit nur
gering ausgepragt.

Das im Gewerbegebiet anfallende Niederschlagswasser soll zum nahgelegenen
Mahnerter Bach abgeleitet werden. Dieser gilt im Oberlauf wegen des Vorkommens
verschiedener anspruchsvoller Bachbewohner als 'gering belastet' (Gewassergiite-
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klasse I-11) und ist daher gegeniiber dem Eintrag von Schadstoffen als empfindlich
einzustufen. Die hydrologische Leistungsfahigkeit des Mahnerter Baches im Umfeld
der geplanten Einleitungsstelle ist derzeit noch nicht bekannt. Die gutachterliche
Stellungnahme des BRW zum Abflumodell des Baches wird fir den Sommer 2007
erwartet.

Vorbelastungen: Grundwasserbeeintrachtigungen im Bereich der Altlastenver-
dachtsflache der ehemaligen Ziegelei sind nicht bekannt. Die natirlichen Grund-
wasserverhaltnisse des Untersuchungsgebietes sind durch Drainagen Uberformt,
welche zur besseren Bewirtschaftbarkeit der Ackerflachen eingerichtet wurden und
die Wasser dem Mahnerter Bach zuleiten.

Der Mahnerter Bach ist durch Verrohrungen (z. B. Kriekhausen, Ellscheider Stralie,
Bahndamm) und durch einen Stauteich oberhalb der Ellscheider Stral3e vorbelastet.
Inwieweit ein Eintrag von Dingemitteln und Herbiziden Uber die Ackernutzung im
Einzugsgebiet des Oberlaufes stattfindet, ist nicht bekannt.

Auswirkungen der Planung auf das Grundwasser: Aufgrund des hohen zuldssigen
Versiegelungsgrades im Plangebiet werden die Mengen oberflachig abflielRenden
Niederschlagswassers zunehmen. Da eine Versickerung von Oberflachenwasser im
Plangebiet nicht mdglich ist, kommt es in der Bilanz zu einem Wasserentzug. Dieser
wirkt sich auf das Grundwasser wegen der naturrdumlich bedingt geringen Grund-
wasserneubildungsrate jedoch nicht in relevantem Mal3e aus. Die Verschmutzungs-
gefahrdung des Grundwassers fiir den Bereich des Plangebiets wird als gering ge-
wertet, da die Béden mit hoher Sorptionsfahigkeit ausgestattet sind.

Auswirkungen der Planung auf FlieRgewasser: Mit der Nutzung des Mahnerter Ba-
ches als Vorfluter fur Oberflachenwasser ist grundséatzlich die Moglichkeit des Ein-
trags wassergefahrdender Stoffe verbunden. Dies besitzt vor dem Hintergrund be-
sondere Relevanz, dass der Bach aktuell eine gute Wasserqualitat aufweist (‘gering
belastet') und auRerdem verschiedene Wasserschutzgebiete tangiert.

Als weitere Auswirkung auf den Mahnerter Bach ist der Verlust von Wasserzustrom
im Oberlauf zu nennen, da die Einleitung des gesammelten Oberflachenwassers
erst auf Hohe der Ellscheider Stral3e geplant ist. Nimmt man als Einzugsgebiet fur
den Oberlauf den gesamten Bereich an, der von Millrather Strasse, Ellscheider
Strasse, Autobahn A 46 und Pappelwaldchen oberhalb der Gartnerei eingeschlos-
sen wird, so umfasst es eine GroRe von etwa 80 ha. Die im Plangebiet zulassige
Versiegelung betrifft somit Gber 30 % des Einzugsgebietes. Ein Trockenfallen des
Gewasseroberlaufes ist in Zukunft daher noch haufiger zu erwarten und wird u. U.
eine langere Gewasserstrecke betreffen.

Die zu erwartenden AbfluRBspitzen bei Anspringen des Notilberlaufs des geplanten
Regenrickhaltebeckens im Plangebiet kbnnen nach derzeitiger Einschatzung des
BRW nicht schadlos im Mahnerter Bach abgeleitet werden. Es ist daher unter Um-
stdnden der Bau eines Rickhaltebeckens im Mahnerter Bachtal erforderlich (vgl.
Punkt 2.2).

Das im Gewerbegebiet anfallende Schmutzwasser wird Uber die bestehende
Mischwasserkanalisation und das Regenuberlaufbecken Sinterstra3e zum Klarwerk
Gruiten abgeleitet. Fir dieses ist schon seit lAngerem ein Ausbau geplant, der es
dann erlauben wird, auch die Wasser des Plangebietes aufzunehmen. Der Ausbau
der Klaranlage tangiert unter Umstadnden das FFH-Gebiet Neandertal (Stellungnah-
me AGNU e.V. Haan vom 04.02.2005). Dieser Konflikt wird in einem gesonderten
Verfahren begutachtet.
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2.6 Klima/Luft

Der Untersuchungsraum liegt in der maritimen Klimazone mit atlantischer Klimabe-
einflussung und weist damit, Uber das Jahr gesehen, einen relativ ausgeglichenen
Temperaturverlauf auf. Im langjéhrigen Mittel liegt die durchschnittliche Lufttempera-
tur im Januar bei 1,9 °C und im Juli bei etwa 16,5 °C. Im Jahresmittel liegen die
Lufttemperaturen bei etwa 9,3 °C.

Die Niederschlage gelangen Uberwiegend aus westlicher Richtung in den Bereich
der Mettmanner Lolterrassen und steigen aufgrund der Stauwirkung am rechtsrhei-
nischen Schiefergebirge von West nach Ost an, so dass sich fur das Untersu-
chungsgebiet relativ hohe Niederschlagswerte ergeben. Die Jahresniederschlags-
menge mit Niederschlagsmaxima im November und Juli liegt zwischen 900 und
1000 mm.

Das Plangebiet liegt auf einem Hohenriicken bzw. an einem stidexponierten Hang
und kann bei vorherrschender Windrichtung aus Sid-Sudwest als gut durchluftet
gelten, da keine topographischen oder baulichen Hindernisse als Stérungen wirken.

Insbesondere in wolkenlosen Strahlungsnéchten bei Schwachwind-Wetterlagen bil-
det sich im Plangebiet bodennah Kaltluft, die bei entsprechender Hangneigung von
> 2° der Talrinne des Mahnerter Baches zuflie3t und sich dort sammelt (auRerhalb
des Plangebietes). Aus diesem Grunde ist der Auebereich westlich von Kriekhausen
im Landschaftsplan als Bereich mit Kaltluftgefahrdung dargestellt. Hier besteht also
zeitweise die Mdoglichkeit der Bildung von Inversionswetterlagen, die aber nur me-
soklimatische Dimensionen haben und mangels relevanter Emittenten lufthygienisch
unproblematisch sein durften.

Vorbelastungen: Mit erhdhten Luftbelastungen durch verkehrsbedingte Immissionen
ist insbesondere entlang der Millrather Straf3e zu rechnen. Hinzu kommen Schad-
stoffimmissionen aus Richtung der BAB 46, die bei der vorherrschenden Windrich-
tung aus Sid-Sidwest des 6fteren in Richtung Plangebiet verdriftet werden.

Im Plangebiet selber sind austauscharme Wetterlagen (Inversionswetterlagen) sel-
ten anzutreffen. Eine relevante Gefahr der Akkumulation von Luftschadstoffen
(Smog) ist daher nicht gegeben.

Auswirkungen der Planung: Durch Uberbauung und Versiegelung heutiger Vegeta-
tionsflachen, hoheren Oberflachenabfluss des Niederschlagswassers sowie die in
dicht bebauten Gebieten und Gewerbeflachen erhéhte Warmestrahlung, moglicher-
weise gekoppelt mit entstehender Abwarme, wird sich das Mikroklima im Baugebiet
lokal verédndern. Es kommt zu einer verminderten Kaltluftentstehung bzw. einem
verminderten Kaltluftabfluss. Nachteile fur die angrenzenden Siedlungsbereiche er-
geben sich dadurch jedoch nicht, da sie durch ihre Héhenrlickenlage nérdlich des
Plangebietes nicht in klimafunktionalem Zusammenhang mit den Freiflachen des
Plangebietes stehen. Ebenso nicht betroffen ist der Allgemeine Siedlungsbereich an
der Ostlichen Stadtgrenze von Erkrath (vgl. Stellungnahme Planungsamt Erkrath
vom 01.02.2005).

Durch Baumaschinen und umfangreiche Boden- und Materialtransporte kommt es
wahrend der Bauphase zu erhdhtem Ausstol3 von Luftschadstoffen sowie zu erhdh-
ter Staubentwicklung.

Mit der Ansiedlung von Gewerbebetrieben ist auch betriebsbedingt eine Zunahme
der Verkehrsbewegungen und insgesamt ein erhdhter Schadstoffausstof3 im Plan-
gebiet verbunden. Allerdings handelt es sich um eine windoffene Lage, was zu ei-
nem weitreichenden Ausgleich der Erhéhung der lufthygienischen Belastung fiihren
darfte.
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2.7 Landschaft

Das Plangebiet umfasst einen siidexponierten Hang sowie einen Hohenrticken, der
sich sudlich der Millrather Stral3e erstreckt. Die Topographie erméglicht vom Plan-
gebiet aus Fernsichten Richtung Suden und Westen (Rheinebene). Nach Norden
hin spielen Ausblicke wegen der dort vorhandenen Siedlungsstrukturen keine Rolle.
Umgekehrt ist die Einsehbarkeit des Plangebietes wegen der exponierten Lage aus
sudlicher und westlicher Richtung hoch und wird nur stellenweise reliefbedingt ein-
geschrankt. Als pragende Landschaftsteile sind Gehdlzbestande entlang Ellschei-
der/Millrather Stral3e sowie kleinere Waldflachen im Mahnerter Bachtal zu nennen.

Wegen der Strukturen des benachbarten Mahnerter Bachtales sowie wegen der
weitreichenden Blickbeziehungen kann dem Plangebiet ein landschaftsasthetischer
Reiz zugesprochen werden.

Vorbelastungen: Das Plangebiet selber besitzt aufgrund seiner Strukturarmut nur
einen eingeschrénkten asthetischen Eigenwert.

Auswirkungen der Planung: Das neue Gewerbegebiet wird anlagebedingt eine Be-
eintrachtigung von Sichtbeziehungen hervorrufen, da zulassige Baukdrper mit H6-
hen von bis zu 14 Metern vorgesehen sind. Visuelle Effekte kbnnen weit in die sud-
lich angrenzenden Landschaftsraume ausstrahlen (Dusseldorf/Rheinebene). Hoch-
wertige Erlebnisrdume werden von den genannten Beeintrachtigungen allerdings
nicht tangiert.

Kleinraumig als Beeintrachtigung des Landschaftsbildes wirksam sind Uberformun-
gen des naturlichen Reliefs. So entsteht entlang der Sidgrenze des Plangebietes
eine Anschittungsbdschung. Auch der Bau des Regenrlickhaltebeckens ist mit der
Anlage von Bdschungen verbunden. Um fiir die verschiedenen Baugrundstiicke in-
nerhalb des Gebietes ebene Verhdltnisse zu schaffen sind weitere anthropogene
Modellierungen zu erwarten.

2.8 Kultur- und sonstige Sachguter

Fur das Untersuchungsgebiet liegen keine Hinweise auf kulturgeschichtlich bedeut-
same Strukturen vor. Das Vorkommen von Bodendenkmaélern ist jedoch grundsatz-
lich nicht auszuschlieRen, zumal in der Umgebung des Mahnerter Bachtales bereits
steinzeitliche Funde gemacht wurden.

Auswirkungen der Planung: Ggf. vorhandene Bodendenkmaler wirden durch Bau-
mafnahmen/Uberbauung nachhaltig zerstort.

2.9 Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgutern

Die Komponenten des Naturhaushaltes sind durch ein komplexes Beziehungsgefi-
ge gekennzeichnet. Vorhabensbedingte Veranderungen der Auspragung einzelner
Schutzgiter kénnen aufgrund dieses Beziehungsgefliges indirekt zu Zustandsver-
anderungen auch anderer Schutzgiter fuhren. So bedingt die Uberbauung von Bo-
den auch Auswirkungen auf den Wasserhaushalt, indem der Oberflachenabflul3 er-
hoht und die Grundwasserneubildung verringert wird. Zusammenhange kann es
z. B. auch bei Vermeidungsmaflnahmen geben, indem etwa ein zur Vermeidung
von Larmbeeintrachtigungen des Menschen errichteter Larmschutzwall einen Ein-
griff in das Landschaftsbild oder eine Barriere fur Kaltluftstrome darstellt.

Auswirkungen der Planung: Auswirkungen auf die inneren Zusammenhé&nge der
verschiedenen Schutzguter, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung von Funktio-
nen fuhren kénnten, sind nicht zu erwarten.
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3 Prognose bei Durchfihrung und Nichtdurchfiihrung der Planung

3.1 Unvermeidbare nachteilige Auswirkungen bei Durchfiihrung der Planung

Im Uberblick sind folgende Konflikte unvermeidbar mit Verwirklichung der Planung
verbunden:

o Die Ackerlandschaft des Plangebietes wird in eine Gewerbeflache umgewandelt.
Damit geht sie fur die Lebewelt landwirtschaftlich genutzter Flachen verloren.
Dies ist im vorliegenden Fall von besonderer Relevanz, da hier typische und mitt-
lerweile im Rickgang begriffene Arten der Offenlandschaft wie Kiebitz, Feldler-
che und Schafstelze vorkommen.

¢ Im Bereich der Baugrundstiicke ist ein Versiegelungsanteil von bis zu 80 % pla-
nungsrechtlich zuldssig. Dies bedingt weitgehenden, nicht ausgleichbaren Ver-
lust der Bodenfunktionen.

e Die Versiegelung bedingt auRerdem eine Reduzierung der Grundwasserneubil-
dung sowie eine Reduzierung des dem Mahnerter Baches zukommenden
Schichtwassers. Diese Auswirkungen auf das Wasserregime werden durch Re-
genwasserriickhaltung und standortnahe Einleitung in den Mahnerter Bach ge-
mindert. Nicht zu verhindern ist jedoch der Wasserverlust im Bachoberlauf.
Schon heute trocknet der Oberlauf des Baches nach niederschlagsarmen Perio-
den regelmafig aus. Dies wird sich in Zukunft wahrscheinlich noch haufiger und
auf einer langeren FlieRgewasserstrecke ereignen.

o Die Nutzung des Mahnerter Baches als Vorfluter bedingt grundsatzlich die
Mdglichkeit von Schadstoffeintragen.

e Entlang Ellscheider/Millrather Strale sind Gehdlzrodungen zu erwarten. Verein-
zelt sind davon auch alte Geholze betroffen, fir die erst langfristig ein Ausgleich
geschaffen werden kann.

e Das Landschaftsbild wird durch die Anlage mehrgeschossiger Gewerbebauten in
exponierter Lage nachhaltig Uberpréagt. Eine Minderung ist durch Eingriinung des
Plangebietes und die Anlage einer grof3kronigen Baumallee entlang der randli-
chen ErschlielBung vorgesehen.

e Mit den betriebsbedingten L&rmemissionen der Gewerbeflachen und der
verkehrlichen ErschlieBung sind zusatzliche Larmbelastungen verbunden.

3.2 Entwicklung des Naturhaushaltes und der Landschaft ohne die Mafl-
nahme - Nullvariante

Bei Beibehaltung der derzeitigen Darstellungen des Flachennutzungsplans (Null-
Variante) ist nicht von grundlegenden Nutzungsanderungen im Anderungsbereich
auszugehen. Biotische und abiotische Faktoren des Plangebietes blieben somit ge-
genuber dem aktuellen Zustand unverandert.

Allerdings ist die Attraktivitdt des Plangebietes fir die aktuell wertgebenden Brutvo-
gelarten maf3geblich von den Nutzungsformen abhangig. Auch im Rahmen der ord-
nungsgemalen Bewirtschaftung des Plangebietes ist eine Verdrangung etwa der
Kiebitzpopulation aus dem Plangebiet daher méglich. Dies wére z. B. dann denkbar,
wuirde durch flachendeckenden Anbau wintergriiner Feldfrichte wie Wintergetreide
oder Winterraps die Attraktion des Gebietes als Bruthabitat fir diese Art zunichte
gemacht. Eine derart umfassende Veranderung der Nutzungsformen ist derzeit je-
doch weder absehbar noch wahrscheinlich.
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4 MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der
nachteiligen Auswirkungen

4.1 Malnahmen zur Vermeidung und Verringerung

4.1.1 Mensch

Der Existenzgefahrdung des betroffenen Landwirtes infolge des Flachenentzuges
soll entgegengewirkt werden, indem entsprechendes Ersatzland zur Verfigung ge-
stellt wird. Es ist auRerdem geplant, die Beanspruchung von Ackerflache auf3erhalb
des Plangebietes zu minimieren, indem verstarkt produktionsintegrierte Aus-
gleichsmalinahmen entwickelt werden.

Um die Larmbelastungen der Siedlung Windfoche zu verringern, ist die Anlage ei-
nes begrinten Abstandsstreifen westlich der Siedlung sowie die Errichtung von
Larmschutzwallen sidlich und 6stlich vorgesehen. Ein ca. 30 m breiter Grinstreifen
entlang der Millrather StralRe dient dem Schutz der angrenzenden Siedlungsberei-
che von Haan-Gruiten.

Da es sich bei der Planung um eine Angebotsplanung handelt, ist das genaue Aus-
mald der zu erwartenden Larmemissionen noch nicht abschéatzbar. Die benachbar-
ten Siedlungsflachen werden daher im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung
entsprechend ihrer planungsrechtlichen Einstufung vor unzuldssig hohen Immissio-
nen geschiitzt. Der Larmschutz wird dabei unter Berticksichtigung der oben genann-
ten passiven MalRBnahmen (Abstandsstreifen, La&rmschutzwall), Uber die Festlegung
von Emissionskontingenten sowie Uber eine Gliederung des Gewerbegebietes ge-
maf Abstandserlass erreicht und entsprechend in den verschiedenen Bebauungs-
planen festgesetzt.

LarmschutzmalBhahmen hinsichtlich des wahrend der ersten Bauphase erhdhten
Verkehrsaufkommens auf der Millrather StraRe werden nicht notwendig. Ebenso
sind nach den geltenden Vorschriften keine MalRnahmen im Bereich Windfoche oder
Kriekhausen erforderlich (PEUTZ 2006).

Die Entscharfung der Verkehrsbelastungssituation am Autobahnanschluss
Haan/Ost ist bereits geplant. Der Knotenpunkt Polnische Mltze muss aufgrund der
geplanten infrastrukturellen MaRnahmen in der gesamten Region mittel- bis langfris-
tig ausgebaut werden.

4.1.2 Biotoptypen

Zur Minimierung der Eingriffsfolgen und zur grinordnerisch hochwertigen Gestal-
tung des Plangebietes sind folgende MalRnahmen vorgesehen:

¢ Anlage von parkahnlich gestalteten Gringurteln entlang der Millrather Straf3e, im
Umfeld der Windfoche und entlang des Weges nach Kriekhausen.

¢ Anlage einer 8 Meter breiten freiwachsenden Baum-Strauchhecke als Abschir-
mung des im Sudteil des Plangebietes gelegenen Gewerbes.

¢ Dichte Pflanzung von Stral3enbdumen beidseitig der Planstral3en
e Abpflanzung der sudlichen Boschung des Plangebietes

Daruiber hinaus werden Kompensationsmaflinahmen auf3erhalb des Plangebietes
durchgefihrt. Eine rechnerische Bilanzierung der Eingriffe in den Biotopbestand er-
folgt im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung (vgl. Kap. 4.2).
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4.1.3 Flora und Fauna

Die Beeintrachtigung der Offenlandarten Kiebitz, Feldlerche und Schafstelze kann
im Plangebiet nicht verringert werden, da hier nach Realisierung der Planung keine
geeigneten Habitate mehr zur Verfligung stehen.

Zur fachgerechten Bearbeitung des Artenschutzaspektes wurde eine Artenschutz-
rechtliche Vertraglichkeitsprifung erarbeitet (PLANUNGSBURO SELZNER 2006). Als
Ergebnis ist festzuhalten, dass eine artenschutzrechtlich relevante Beeintrachtigung
der betroffenen Brutvogelpopulationen durch produktionsintegrierte Artenschutz-
maflnahmen im direkten Umfeld des Plangebietes sowie - wenn ndtig - auf entfern-
ter liegenden Ersatzflachen vermieden werden kann (vgl. Kap. 4.2). Sollte der
Nachweis fur die Wirksamkeit der MalBhahmen im Rahmen des Monitorings er-
bracht werden konnen, ist eine Ausnahmegenehmigung nach § 62 BNatSchG nicht
erforderlich.

4.1.4 Boden

Umfangreiche Versiegelung und Uberformung gewachsenen Bodens ist bei Reali-
sierung der Planung aufgrund der stadtebaulichen Entwicklungsziele unvermeidbar.
Eine Minderung der Auswirkungen ist lediglich durch Begrenzung der Versiegelung
mdglich. Der gesetzlich vorgeschriebene fachgerechte Umgang mit anfallendem
Oberboden wird vorausgesetzt.

Fur die Bereiche der ehemaligen Ziegelei und der verfiullten Tongrube sind im
entsprechenden Bauleitplanverfahren weitere Untersuchungen vorgesehen.

Um Gefahrdungen durch Kampfmittel auszuschlie3en, sind vor gré3eren Abgrabun-
gen Probebohrungen durchzufiihren (Stellungnahme KampfmittelrAumdienst vom
16.10.2001).

4.1.5 Wasser

Aufgrund der geringen Wasserdurchlassigkeit der Boden ist eine Versickerung von
Niederschlagswasser nicht mdglich. Das im Plangebiet anfallende Niederschlags-
wasser wird daher einem zentralen Rickhaltebecken im nordwestlichen Teil des
Plangebietes zugefiihrt. Von dort erfolgt eine gedrosselte Einspeisung in den Mah-
nerter Bach. Um der Schutzbedurftigkeit des Baches gerecht zu werden, soll das
Wasser vor der Einleitung einer zweistufigen Reinigung unterzogen werden
(1. Klarbecken, 2. Retentionsbodenfilter).

Der Abstand zwischen Einleitungsstelle und Bachquellbereichen betragt mehr als
300 m, so dass Anforderungen des Quellschutzes in ausreichendem MalRe Rech-
nung getragen wird.

Durch die Drosselung des Zulaufes wird mechanischen Beeintrachtigungen des
Bachbettes sowie der Gefahr von Rickstauungen an Engpassen vorgebeugt. Unter
Umstanden wird der Bau eines weiteren Hochwasserrickhaltebeckens im Mahner-
ter Bachtal erforderlich. Entsprechende Untersuchungen sind noch nicht abge-
schlossen.

Die Eingriffe, die im Zusammenhang mit dem Hochwasserrickhaltebecken im Mah-
nerter Bachtal und dem Ausbau der Klaranlage Gruiten au3erhalb des Plangebietes
zu erwarten sind, werden in gesonderten Verfahren begutachtet.
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4.1.6 Klima/Luft

Die Veréanderungen des Mikroklimas lassen sich im Rahmen der Griinordnung ver-
ringern (Anlage von Grinflachen, Pflanzung von Gehélzen). Verbleibende Beein-
trachtigungen sind nicht relevant, da das Plangebiet keine besondere klimabkologi-
sche Ausgleichsfunktion fur belastete Siedlungsflachen besitzt.

4.1.7 Landschaft

Zur Verringerung nachteiliger Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind folgende
Maflinahmen im Plangebiet vorgesehen:

e Begrenzung der zulassigen Gebaudehdhen im Rahmen der Bebauungsplanung.

 Abpflanzung der sudlichen Plangebietsgrenze, dadurch Schaffung eines flie3en-
den Uberganges zwischen freier Landschaft und Baugebiet.

e Anlage einer Baumallee entlang der HaupterschlieBung parallel zur stdlichen
Plangebietsgrenze, dadurch gestalterische Betonung des Stral3enverlaufes und
Schaffung eines landschaftsasthetisch positiv wirksamen Landschaftselementes.

4.1.8 Kultur- und sonstige Sachguter

MalRnahmen sind zundchst nicht notwendig. Im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung wird auf die Meldepflicht bei der Entdeckung von Bodendenkmalern
nach 8 15 DSchG hingewiesen.

4.2 Ausgleichsmalinahmen

Gemal § 1a Abs.3 BauGB ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeid-
bare Beeintrachtigungen zu vermeiden und zu verringern. Ist eine Vermeidung oder
Verringerung des Eingriffs nicht modglich oder fihren geplante Vermeidungs- und
Verringerungsmal3nahmen nicht zu einer vollstandigen Kompensation des Eingriffs,
sind dartber hinaus gehende Beeintrachtigungen durch MaRBnahmen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege auszugleichen.

AusgleichsmalRnahmen im Plangebiet

Im Plangebiet sind diverse griinordnerische MalRnahmen vorgesehen, die auch
kompensatorisch wirksam sind (Kap. 4.1.2).

Externe MalRnahmen

Eine Festlegung von Art, Lage und Umfang externer Malinahmen ist erst nach
Kenntnis der zur Verfigung stehenden MalRnahmeflachen moglich und erfolgt im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung.

Vor dem Hintergrund, dass ein mal3gebliches Problem der Umsetzung der Planung
darin besteht, dass geschuitzte Brutvogelarten der Feldflur beeintrachtigt werden,
sollten Artenschutzmaflinahmen bei der externen Maf3hahmenplanung ein besonde-
res Gewicht einnehmen. Die Ausarbeitung geeigneter MaRnahmen erfolgte im
Rahmen einer Artenschutzrechtlichen Vertraglichkeitsuntersuchung (Planungsbiro
Selzner 2006). Demnach ware die Extensivierung von Ackerteilflachen, die Verwirk-
lichung bestimmter Bewirtschaftungsauflagen wéhrend der Brutzeit sowie aktiver
Schutz von Kiebitzgelegen denkbar. ExtensivierungsmafRnahmen bertihren dabei
neben dem Artenschutzaspekt maRgeblich auch Aspekte des Boden- und Grund-
wasserschutzes. Ein entsprechendes Maflinahmekonzept soll in Abstimmung mit der
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Landwirtschaftskammer und den betroffenen Landwirten erarbeitet und in Koopera-
tion mit der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft umgesetzt werden.

Ansonsten waren folgende konventionelle Kompensationsmaf3inahmen im direkten
Umfeld des Plangebietes sinnvoll:

¢ Extensivierung von Grinlandflachen im Mahnerter Bachtal (2,3 ha)

e Erweiterung und Pflege einer bestehenden Obstwiese im Mahnerter Bachtal na-
he der Ellscheider StralRe (0,3 ha)

¢ Standortgerechte Umwandlung von Pappelbestanden dstlich des Plangebietes
(1,9 ha) und im Mahnerter Bachtal (0,7 ha)

In einiger Entfernung zum Plangebiet ist die Stadt Haan auf3erdem im Besitz von
Flachen, die ebenfalls fur KompensationsmalRnahmen genutzt werden kdnnten:

o Ackerflache 'KampstrafRe' (3,1 ha)
e Grunlandflache 'Grube 7' (1,2 ha)

4.3 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

Die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz fur das Plangebiet wird nach dem Bewertungsver-
fahren von LubwiG (1991) durchgefuhrt. Eine Beschreibung des Bewertungsverfah-
rens, seine Anwendung auf die Bewertung des Ist-Zustandes vor Umsetzung der
Planung und des Plan-Zustandes nach Umsetzung der Planung, sowie die Ablei-
tung der notwendigen AusgleichsmalRnahmen wird detailliert in den landschaftspla-
nerischen Begleitplanen zu den einzelnen Bebauungspléanen dargestellit.

Eine Uberschlagige Bilanzierung fir das gesamte Plangebiet ergibt einen externen
Kompensationsbedarf von insgesamt etwa 14 ha.

5 Alternative Planungsmadglichkeiten

Standortalternativen

Die einzigen sonstigen potentiellen gewerblichen Bauflachen befinden sich an der
Stadtgrenze zu Mettmann und Solingen und kdnnen nur in interkommunaler Zu-
sammenarbeit entwickelt werden. Da fur derartige Planverfahren seitens der Nach-
barkommunen jedoch weder kurz- noch mittelfristig konkrete Planungsabsichten be-
stehen, sind aktuell Alternativstandorte fir das Planvorhaben nicht vorhanden.

Alternative Bebauungskonzepte

Im Jahr 2001 war im Plangebiet neben Gewerbe- auch die Ausweisung von Wohn-
bauflachen vorgesehen. Nachdem jedoch nachgewiesen wurde, dass das Gebiet
aufgrund seiner Larmvorbelastung fir Wohnnutzung nicht geeignet ist, wurde die
Planung in eine reine Gewerbeplanung abgeandert.

Zur Entwicklung eines reinen Gewerbegebietes 'Stdliche Millrather Straf3e' wurde in
den Jahren 2003/2004 ein Stadtebaulicher Rahmenplan erarbeitet (Planungsburo
Wegmann 2003, 2004). Im Rahmen dieser Planung wurde verschiedene Planalter-
nativen diskutiert, die insbesondere die Themen Entwasserung, verkehrliche Er-
schlieBung und Einbindung in den Landschaftsraum zum Thema hatten.

Auch fur die innere Erschlielung des Plangebietes wurden im Rahmen einer Ver-
kehrsuntersuchung alternative Erschliel3ungsvarianten tberpruft (R+T 2004), die in
die abschlieRende Rahmenplanung eingeflossen sind.
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6 Methodisches Vorgehen und technische Schwierigkeiten

6.1 Datengrundlagen

Folgende Unterlagen und Gutachten fanden Eingang in die Umweltprifung:

¢ BAUGRUND (Deutsche Bahn- und Grundstticks-Aktiengesellschaft) (2002a): Mach-
barkeitsstudie Gewerbe- und Wohnbauflachenentwicklung Haan-Gruiten "Sudli-
che Millrather StralRe", Abschluf3bericht vom 08.02.2002.

(2002b): Planungsvarianten fir eine rein gewerbliche Bebauung im Bereich Sudli-
che Millrather Stral3e, Stand 17.09.2002.

¢ Planungsbiro Selzner (2005): Umweltprifung / Teilbereich Artenschutz - Fau-
nistische Bestandserhebung und Bewertung fiir das Planvorhaben 'Sudliche Mill-
rather StralRe' in Haan-Gruiten, Stand 17.10.2005.

(2006): Umweltprifung [/ Teilbereich Artenschutz - Artenschutzrechtliche
Vertraglichkeitsprifung fir das Planvorhaben 'Sudliche Millrather Strafl3e' in Haan-
Gruiten, Stand 06.10.2006.

e Dr. Tillmanns & Partner GmbH (2003): Bodengutachten 'Sudliche Millrather Stra-
Re'.

e Filling Kihn (2004): Neubau des Regenriickhaltebeckens Millrather StralRe in
Haan-Gruiten — Stellungnahme zum Bodenaufbau, Stand 25.11.2004.

e Gruppe Okologie und Planung (2001): Machbarkeitsstudie 'Siidliche Millrather
Straf3e' in Haan-Gruiten — Landschaftspflegerische Bewertung Stand 10.12.2001.

¢ Ingenieurblro ROS (2006): Entwurfsplanung zur ErschlieBung des Gewerbege-
bietes 'Sudliche Millrather StraRe', Stand 28.06.2006.

e Peutz Consult GmbH (2001a): Schallimmissionsuntersuchung zur Machbarkeits-
studie Haan-Gruiten studlich Millrather Straf3e (L 357), Bericht-Nr. VL 60331-1.

(2001b): Variantenuntersuchung bezuglich aktiver SchallschutzmalRnahmen ent-
lang der A 46, Bericht-Nr. VA 6033-1.

(2004a): Schalltechnische Untersuchung fir die Rahmenplanung 'Sadlich Mill-
rather Stral3e' in Haan-Gruiten — Untersuchung zur Wirksamkeit aktiver Schall-
schutzmalnahmen innerhalb der Rahmenplanung. VB 6033-1.

(2004b): Schalltechnische Untersuchung fir die Rahmenplanung 'Sudlich Mill-
rather Stral3e' in Haan-Gruiten — Einwirkungsbereich des StralRenneubaus der Er-
schlieBungsstralie. VB 6033-2.

(2005): Schalltechnische Untersuchung fir die Rahmenplanung 'Sidliche Mill-
rather StralRe' in Haan-Gruiten — Verkehrslarmimmissionen des Straenneubaus
der ErschlieBungsstralR3e im Bereich Kriekhausen. VC 6033-1.

(2006): Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 'Millrather
Stral3e / Ellscheider Stral3e' in Haan-Gruiten. VB 6033-3.

e Planungsbiro Wegmann (2003): Rahmenplanung Haan-Gruiten, Baugebiet 'Sud-
liche Millrather StralRe', Abschlussbericht Stand 04.11.2003.

(2004): Uberarbeitete Rahmenplanung Haan-Gruiten, Baugebiet 'Siidliche Mill-
rather Straf3e’, Stand November 2004.

o R+T (2004): Verkehrsuntersuchung sudliche Millrather Stral3e in Haan.
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(2006):  Leistungsfahigkeit Knotenpunkt ‘'Polnische Muitze', Ergénzende
Stellungnahme, Stand 18.10.2006.

6.2 Schwierigkeiten und fehlende Erkenntnisse

Es ist schwierig, die Auswirkungen von Vorhaben auf bestimmte Vogelarten wie hier
z.B. den Kiebitz zu prognostizieren bzw. AusgleichsmafRnahmen festzulegen, da fur
den hiesigen Naturraum dazu kaum empirische Daten existieren.

AuBBerdem bestehen hinsichtlich des mdglicherweise notwendigen Hochwasser-
rickhaltebeckens im Mahnerter Bachtal noch Unsicherheiten, da bisher kein
AbfluBmodell des Baches vorliegt und eine Standortsuche noch nicht erfolgen konn-
te. Die mit dem Bau des Beckens verbundenen Eingriffe konnten deswegen noch
nicht im Umweltbericht benannt werden.

Ansonsten waren mit der Zusammenstellung der notwendigen Daten keine beson-
deren Schwierigkeiten oder fehlenden Kenntnisse Uber umweltrelevante Informatio-
nen verbunden. Insgesamt ergab sich durch die vorliegenden Unterlagen ein Detail-
lierungsgrad, der fir den Umfang und Detaillierungsgrad der vorliegenden Planung
im Hinblick auf die Umweltprifung ausreichend ist.

7 MaRRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfilhrung des Planes auf
die Umwelt sind gemal3 8 4c BauGB MalRnahmen vorzusehen, um unvorhergese-
hene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und um in der Lage zu sein,
geeignete AbhilfemaRnahmen zu ergreifen. Fir die Uberwachung zustandig sind
neben der Gemeinde auch die verschiedenen Fachbehdrden, die gemaR § 4(3)
BauGB verpflichtet sind, die Gemeinde zu unterrichten, soweit nach den ihnen vor-
liegenden Erkenntnissen die Durchfiihrung des Bauleitplans erhebliche, insbheson-
dere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Als Monitoring konnen neben den durch § 4c BauGB veranlassten Uberwachungs-
maRnahmen auch fachgesetzliche Uberwachungsmechanismen genutzt werden.
Eine Konkretisierung der geplanten MonitoringmafRnahmen erfolgt auf Ebene der
Bebauungsplane.
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Prognostizierte erhebliche
Umweltauswirkungen

Geplante MaRnahmen zur Uberwachung

Verdréangung schutzwirdiger
Brutvogelarten der Agrar-
landschaft (ein Ausgleich soll
durch gezielte Artenschutz-
mafnahmen erzielt werden)

Zur Umsetzung der Artenschutzmafnahmen gehért vordringlich ei-
ne laufende Uberpriifung ihrer Wirksamkeit, da hier grundsétzliche
Prognoseunsicherheiten bestehen. Das Monitoring sollte alljahrliche
Bestandsaufnahmen der relevanten Brutvogelarten auf den Ersatz-
flachen umfassen und in enger Kooperation mit der Unteren Land-
schaftsbehdrde sowie u.U. mit dem ehrenamtlichen Naturschutz er-
folgen.

Neuversiegelung

keine MaRnahmen erforderlich, da keine Prognoseunsicherheit

Verringerung der Grundwas-
serzufuhr im Oberlauf des
Mahnerter Baches in einem
Umfang von etwa 30%

Ein Monitoring erscheint notwendig, da hinsichtlich der Veréanderun-
gen des Wasserregimes des Baches Prognoseunsicherheiten be-
stehen. Dabei sollten schon vor Umsetzung der Planung Status-
Quo-Erhebungen erfolgen. Die Erhebungen sollten eine Aufnahme
des Makrozoobenthos umfassen und in mehrjahrigem Abstand wie-
derholt werden. Die Untersuchungen kénnten unaufwendig in die
Ublichen Gewasserguteuntersuchungen am Mahnerter Bach einge-
gliedert werden.

Gehdlzverluste (Ausgleich
wird durch Pflanzmaf3nah-
men im Plangebiet ange-
strebt)

Uberpragung des Land-
schaftsbildes (Minderung
wird durch Pflanzmaf3nah-
men entlang Sudgrenze an-
gestrebt)

Eine Uberprufung der Ausfiihrung der PflanzmaRnahmen im Rah-
men der Begehungen durch die zustandige Dienststelle (Grinfla-
chenamt) reicht als Kontrolle aus.

Nutzung des Mahnerter Ba-
ches als Vorfluter bedingt die
Mdoglichkeit von Schadstoff-
eintragen

Eine Kontrolle der Anlagen fiir die Regenwasserbehandlung ist be-
reits Gegenstand der gewasserschutzbehérdlichen Zulassung und
Uberwachung, ein Monitoring nach § 4c BauGB ist daher nicht er-
forderlich. AuRerdem kann eine Zuarbeit der Unteren Landschafts-
behoérde erfolgen, da der Mahnerter Bach bereits Gegenstand re-
gelmaRiger Gewasserglteuntersuchungen ist.

Zuséatzliche Larmemissionen
(Gewerbe, Erschliel3ung)

Zu Uberschreitungen der prognostizierten Larmbelastungen kann
es vor allem in geplanten Gewerbegebieten z.B. durch unerwartet
starke Zunahme des LKW-Verkehres kommen. Entsprechende
Kontrollen sind bereits Gegenstand der immissionsschutzbehdrdli-
chen Zulassung und Uberwachung, ein Monitoring nach § 4c
BauGB ist daher nicht erforderlich.

Es wird deutlich, dass die nach § 4c BauGB gebotene Uberwachung der erhebli-
chen Umweltauswirkungen in weiten Teilen auf bestehende behérdliche Uberwa-
chungsstrukturen gestitzt werden kann. Ausnahmen machen dabei lediglich das
Monitoring der ArtenschutzmalRnahmen sowie u.U. das Monitoring des Bachober-
laufes.

8 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Stadt Haan beabsichtigt die Entwicklung eines Gewerbegebietes sidlich von
Haan-Gruiten zwischen Millrather/Ellscheider Strafl3e und der Bundesautobahn A 46.
Zu diesem Zwecke befindet sich der Flachennutzungsplan in der 18. Anderung und
es ist fur die verschiedenen Planungs- und Bauphasen die Aufstellung von drei Be-
bauungsplanen vorgesehen. Das gesamte Plangebiet umfasst eine Flache von ca.
37 ha.
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Aktuell wird das Plangebiet weitaus Uberwiegend ackerbaulich genutzt. Die Boden-
wertzahlen der Bodenschéatzung liegen tber 75 und erlauben damit hohe bis sehr
hohe Ertrage. Als Besonderheit ist das Vorkommen von geschitzten ackerbriiten-
den Vogelarten wie Kiebitz, Lerche und Schafstelze zu nennen. AuRer Ackerbioto-
pen kommen im Plangebiet kleinflachig Siedlungsflachen (Windfoche), Garten
(westlich Windfoche), Verkehrsflachen (ErschlieBung Windfoche, Wirtschaftsweg
nach Kriekhausen) sowie eine gehdlzbestandene Béschung entlang von Ellschei-
der und Millrather Stral3e vor.

Folgende Konflikte sind unvermeidbar mit Verwirklichung der Planung verbunden:

¢ Die Ackerlandschaft des Plangebietes wird in eine Gewerbeflache umgewandelt.
Damit geht sie fur die Lebewelt landwirtschaftlich genutzter Flachen verloren.
Dies ist im vorliegenden Fall von besonderer Relevanz, da hier typische und mitt-
lerweile im Rickgang begriffene Brutvogelarten der Offenlandschaft wie Kiebitz,
Feldlerche und Schafstelze vorkommen. Immerhin wurde im Rahmen einer Ar-
tenschutzrechtlichen Vertraglichkeitsstudie festgestellt, dass es méglich ist, durch
gezielte Artenschutzmaflinahmen im Umfeld des Plangebietes Beeintrachtigun-
gen zu kompensieren.

¢ Im Bereich der Baugrundstiicke ist ein Versiegelungsanteil von bis zu 80 % pla-
nungsrechtlich zuldssig. Dies bedingt weitgehenden, nicht ausgleichbaren Ver-
lust der Bodenfunktionen.

¢ Die Versiegelung bedingt auRerdem eine Reduzierung der Grundwasserneubil-
dung sowie eine Reduzierung des dem Mahnerter Baches zukommenden
Schichtwassers. Diese Auswirkungen auf das Wasserregime werden durch Re-
genwasserriickhaltung und standortnahe Einleitung in den Mahnerter Bach ge-
mindert. Nicht zu verhindern ist jedoch der Wasserverlust im Bachoberlauf.
Schon heute trocknet der Oberlauf des Baches nach niederschlagsarmen Perio-
den regelmafiig aus. Dies wird sich in Zukunft wahrscheinlich noch haufiger und
auf einer langeren FlieRgewasserstrecke ereignen.

e Die Nutzung des Mahnerter Baches als Vorfluter bedingt grundsatzlich die
Mdglichkeit von Schadstoffeintragen.

e Entlang Ellscheider/Millrather Stral3e sind Gehdlzrodungen zu erwarten. Verein-
zelt sind davon auch alte Geholze betroffen, fir die erst langfristig ein Ausgleich
geschaffen werden kann.

e Das Landschaftsbild wird durch die Anlage mehrgeschossiger Gewerbebauten in
exponierter Lage nachhaltig Uberpragt. Eine Minderung ist durch Eingriinung des
Plangebietes und die Anlage einer grofl3kronigen Baumallee entlang der randli-
chen ErschlieBung vorgesehen.

o Mit betriebsbedingten Larmemissionen der Gewerbeflachen und der verkehrli-
chen ErschlieBung sind zusatzliche Larmbelastungen verbunden.

Zum Ausgleich von 6kologischen und landschaftsasthetischen Beeintrdchtigungen
sind im Plangebiet verschiedene griinordnerische MalRhahmen vorgesehen. So soll
entlang der HaupterschlielRung eine reprasentative Allee angelegt werden. Dartber
hinaus sind entlang angrenzender Siedlungsflachen sowie entlang des Weges nach
Kriekhausen Griingiirtel geplant.

Wegen des zu erwartenden Versiegelungsgrades ist dennoch ein externer Kompen-
sationsbedarf von etwa 14 ha zu erwarten. Dieser soll auf externen Flachen umge-
setzt werden. Eine konkrete Benennung externer MaRnahmen ist aktuell noch nicht
moglich, die Festlegung erfolgt sukzessive im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung.

Vor dem Hintergrund, dass ein maf3gebliches Problem der Umsetzung der Planung
darin besteht, dass geschitzte Brutvogelarten der Feldflur beeintrachtigt werden,
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Umweltbericht zur 18. Anderung des FNP im Bereich ,Siidliche Millrather Strae

sollen ArtenschutzmalRnahmen bei der externen Ma3nahmeplanung einen zentralen
Teil einnehmen. Die Ausarbeitung geeigneter Mal3nhahmen erfolgte im Rahmen ei-
ner Artenschutzrechtlichen Vertraglichkeitsuntersuchung (PLANUNGSBURO SELZNER
2006). Demnach ware die Extensivierung von Ackerteilflaichen, die Verwirklichung
bestimmter Bewirtschaftungsauflagen wahrend der Brutzeit sowie aktiver Schutz
von Kiebitzgelegen denkbar. Ein entsprechendes MalRnahmekonzept wird in Ab-
stimmung mit der Unteren Landschaftsbehérde, der Landwirtschaftskammer und
den betroffenen Landwirten erarbeitet und in Zusammenarbeit mit der Stiftung Rhei-
nische Kulturlandschaft umgesetzt.

Ansonsten waren an konventionellen KompensationsmafRhahmen folgende sinnvoll:
¢ Extensivierung von Grinlandflachen im Mahnerter Bachtal (2,3 ha)

e Erweiterung und Pflege einer bestehenden Obstwiese im Mahnerter Bachtal na-
he der Ellscheider Straf3e (0,3 ha)

¢ Standortgerechte Umwandlung von Pappelbestanden ostlich des Plangebietes
(1,9 ha) und im Mahnerter Bachtal (0,7 ha)

o Aufwertung der Ackerflache 'Kampstral3e' (3,1 ha)
e Aufwertung der Grinlandflache 'Grube 7' (1,2 ha)

Uber ein entsprechendes Monitoring wird die Funktionserfillung im Bereich der
MaRnahmeflachen kontrolliert und gegebenenfalls optimiert. Eine Konkretisierung
der Monitoringmalnahmen erfolgt ebenfalls im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung.
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Anlagen:

PlanungsbiroSelzner: Umweltprifung — Teilbereich Artenschutz - Faunistische Bestanderhebung
und Bewertung, 17.10.2005,

Planungsbiro Selzner : Umweltprifung — Teilbereich Artenschutz - Artenschutzrechtliche Vertrag-
lichkeitsprufung, 06.10.2006,
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L4

II\.E.::.IH W

Der Kiebitz (Vanellus vanellus)

Lebenszyklus/ Biologie/ Lebensraum

Untere Landschaftsbehorde 30.04.07
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Kiebitz (Vanellus vanellus)

Untere Landschaftsbehorde 30.04.07
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Lebensdauer:
Erndhrung:
Fortpflanzungszeit:
Zugzeiten:
Reviertreue:
Populationsdichte:

Populationsgrolie:

bis zu 25 Jahren

Nahrungssuche am Boden

Mitte Méarz bis Juli/ August

hin: Febr./April, zurick: nach der Brut
z.T Brutplatztreue, lokal evtl. verschieden
In guten Brutgebieten Gber 5 BP/km?

12.000 bis 27.000 in NRW (1997- 2000)

Untere Landschaftsbehorde

30.04.07
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Bruthabitat:

Neststandort;

Nahrungshabitat:

Uberwinterungshabitat:

Lebensraum

Feuchtwiesen, Moore, Heiden, auch
Ackerrdume (hier meist geringerer
Bruterfolg)

Bodenbriter, Nest meist auf offenem
Boden oder in kurzgrasiger Vegetation

wie Bruthabitat

wie Bruthabitat, v. a. auf Grunland

Untere Landschaftsbehorde

30.04.07
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Gesamtverbreitung:
In Mitteleuropa:

In Deutschland:

In NRW:

Schwerpunkte:

Verbreitung

gemaligte Zone Eurasiens
weit verbreitet v. a. im Tiefland

Verbreitungsschwerpunkte in den
norddeutschen Bundeslandern

Brutvogel weit verbreitet:

v. a. Munsterland und am Niederrhein;
Rastvogel weit verbreitet

Untere Landschaftsbehorde

30.04.07
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Umweltpriifung
zZum Gewerbagebiet
"Sudliche Milirather Strafie"

Artenschutzrechtliche

Karte 2:
Untersuchungsfiachen und ihre Eignung
als Marnahmeraums Tur den Kiebitz.

Elgnung fur die mirteltristige Sicherung des
Reproduktionserfolges des Kiebitz
(Brut- und Autzuchtgebiet)

-

mitiel

ming

y/A Tritllichen mit beacederes Fignung als Kiebitr Rruthabitat

Brutvagelar, Status [2008)
W Wb, Brutversuch

Wi Wiebie, Durchiigher
Al Feidierche, Drutverdacht

sit Schalyietze, Brzenfeststeiung
{_ _} Crrmee Unteruschungagebist

[ et bautichw Nutzung im FIP Anderuegsbersicn

STADT HAAN

N/

Mafstab  1:15.000 -
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Umweltpriifung
Zum Gewerbegebiet
"Sudliche Millrather Strae”

Artenschutzrechtliche
Vertraglichkeitsuntersuchung

Karte 2:
Untersuchungsflachen und ihre Eignung
als Maknahmerdume fiir den Kiebitz

Eignung fiir die mittelfristige Sicherung des
Reproduktionserfolges des Kiebitz
(Brut- und Aufzuchtgebiet)

m Teilflachen mit besonderer Eignung als Kiebitz-Bruthabitat

Brutvogelart, Status (2006)

Ki Kiebitz, Brutversuch
Ki Kiebitz, Durchzigler

[Fl  Feldierche, Brutverdacht

-

L J Grenze Untersuchungsgebiet

] -
N Gebiet fiir bauliche Nutzung im FNP-Anderungsbereich

Untere Landschaftsbehorde

30.04.07
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Blick auf das Plangebiet (Quelle:Stadt Haan, BP 162)
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L4

Blick auf das Plangebiet nach Nord-Osten (ueiestat Haan, 8 162)
Untere Landschaftsbehorde 30.04.07
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Blick auf das Plangebiet nach Osten (ueiestat Haan, 8p 162)
Untere Landschaftsbehorde 30.04.07
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Gefahrdung

 Zerstorung und Entwertung der Lebensraume
» Lebensraumverlust von extensiv genutzten, feuchten Grunlandflachen

 Umbruch von Grunland in Ackerland mit Bewirtschaftungs-
intensivierung

» Zerschneidung und Verkleinerung von offenen Lebensraumen

» Gelegeverluste durch landwirtschaftliche Arbeiten

» Storungen an den Brutplatzen v. a. durch Freizeitnutzung

Untere Landschaftsbehorde 30.04.07
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Pflege- und Schutzmal3inahmen

(Auswahl)

» Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv genutzten, feuchten
Grinlandflachen

* Minimierung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen im Bereich der Brut-
und Nahrungsplatze

* Anlage von Blanken, Kleingewassern und Flachwassermulden
« Abstimmung der Grunlandbewirtschaftung in Bereichen mit Brutvor-
kommen, z. B. Mahd erst ab 15.06.; keine Beweidung; kein Walzen;

Verzicht auf Dingung und Biozideinsatz

» Reduzierung der Stérwirkungen der Brutplatze

Quelle: Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW , Natura 2000

Untere Landschaftsbehorde 30.04.07
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Rechtliche Hintergrinde

* Der Kiebitz ist eine gemald Anhang IV der FFH- Richtlinie streng geschiitzte Art, die im
Bergischen Land vom Aussterben bedroht ist. In NRW ist sie gefahrdet und in Deutschland stark
gefahrdet.

» Geschutzt sind die Nist- und Brutstatten sowie die Wohn- und Zufluchtstatten. Die Nahrungs- und
Jagdbereiche fallen nicht in den Schutzbereich.

* Der Artenschutz zielt auf die Wahrung des giinstigen Erhaltungszustandes der lokal betroffenen
Population. MalRnahmen mussen ohne Zeitverzégerung bereits zum Eingriffszeitpunkt
funktionieren.

* Nicht der Bebauungsplan selbst, sondern erst das auf Grundlage des BP beabsichtigte Vor-
haben ist als eine Beeintrachtigung zu bewerten.

* Der gesetzliche Artenschutz unterliegt als eigenstandige Vorschrift neben der Eingriffsregelung
keinem baurechtlichen Abwagungsvorbehalt, ist aber im Rahmen des Baugenehmigungsver-
fahrens bzw. der Planrealisierung zwingend zu beachten.

* Die moglicherweise erforderliche artenschutzrechtliche Befreiung gemal 8 62 BNatSchG
entzieht sich der planerischen Abwagung der lokalen politischen Gremien und wird von der ULB

beschieden.

Untere Landschaftsbehorde 30.04.07
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Auszug aus dem

ik

Landschaftsplan

Rot gestrichelte Linie: Grenze der 18. FNP-Anderung. Fiir diese gesamte Flache muss die
widersprechende Festsetzung gemal § 29 (4) LGNW aul3er Kraft treten.

Blau gestrichelte Linie: Grenze des BP Nr. 162

Gelb: Entwicklungsziel ,Anreicherung”

Grin: Entwicklungsziel ,Erhaltung”



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  12 Bebauungsplan Nr. 162 und 18. Flächennutzungsplanänderung der Stadt Haan
	Anlage 10  70/014/2007/2
	Anlage 1-4  70/014/2007/2
	Anlage 5  70/014/2007/2
	Anlage 6  70/014/2007/2
	Anlage 7  70/014/2007/2
	Anlage 8  70/014/2007/2
	Anlage 9  70/014/2007/2



